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Chronischer Tonnageschwund
Mit 5 Millionen BRT . gibt England die Hälfte feiner Schisfsverlufte zu

selbst , nicht zuletzt ihre Truppen und Flieger auf Malta
und die Soldaten des General Wavell eingesehen haben .

messen ? Bei
'
Beginn des Krieges perfüg

ber etwa 18 Mill . BRT . 0 d) t f t ;

kamvfe und liege . _ . , , r . , , . _
Ebenso " ie in Italien hat man auch sonst überall in der

Welt die Warte des Führers ver ' tanden . die nm an die
Adresse Washingtons richteten « o , uhersch ' eibt

3 B . die portugiesisch e Zeitung JS Voz . ihre Ans -

Die Antwort auf das EnglandHilfe - Gefetz
Das Weltecho der Führer - Rede im Zeughaus

bemühte man sich englischerseits , als deutsche Streitkräfte
im Mittelmeerraum eingesetzt wurden . Erinnerungen an
den Zweifrontenkrieg Deutschlands zu beschwören Wir
haben damals darauf hingewiejen . wie unsinnig dieser Ver¬
gleich ist Inzwischen dürsten ja auch wohl die Engländer
selbst , nicht zuletzt ihre Truoven und Flieger auf Malta

Ersatz ist unmöglich
New York , 18 . März . ( Funkmeldung . ) Laut Associated

Preh bezisjert Lloyds die Verluste der britischen und in Eng¬
lands Au st rag sahrendeu neutralen Schisse in den e r st e u
18 Monaten des Krieges mit insgesamt 1 245 Schissen
mit einer Eesamttouuage von 4 9 6 2 2 5 7 BRT .

den Raub neutralen 6 6 m f s r a ums

____ ____ _ , r i j e n ersetzen . Etwa 1M i l l r o n e n
BRT . erwarb es von USA . , so datz man den Geiamt «
bestand auf 19Diillionen BRT . annebmen darf .
Davon sind also rund 11 Millionen , verloren ge¬
gangen . Ein Verlust , den man ohne Übertreibung als
katastrophal bezeichnen darf . ,

Wie ist es nun um den Ersatz bestellt ? Die Beschlag¬
nahme fremder Tonnage war eine einmalige Erschei¬
nung . Die Leistungoer englischen Werft en ging
durch die Wirtschaftskrise auf l ’ /e Millionen Tonn - n iah '-Jt6
zurück . Durch Anivannen aller Kräfte konnte die Produktion ,
sriedensmähig gedacht , bestenfalls auf drei Millionen erhobt
werden . Eine Schätzung , die ohne Berücksichtigung der deut¬
schen Luftangriffe gemacht wurde . Zahlreiche Weritanlagen
sind aber ganz ober teilweise zerstört , Io bas man heute
höchstens noch eine Bauziffer von I„ SR t Ilion T o n «

neu tm Jahr annebmen kann . Zu beruckstchtigen in dabei ,
bah ein erheblicher Teil der Docks für Reparaturzwecke ge¬
braucht wird . 75 Prozent der Werftanlagen bauen übrigens
für die Kriegsmarine und fallen für die Handelsschiffahri
aus . Hinzu kommt der Mangel an Rohstoffen Die
amerikanische Zeitung ..New Port of Sommerte “ weift
darauf hin , datz England , die Dominien eingerechnet , nur

datz dieser ..Zweifrontenkrieg “ nicht für Deutschland , wohl
aber für England eine recht schwierige Angelegenheit ist .
Run ist man sich auch in London klar darüber , datz bas
Frühjahr für Englanb autzerorbentlich
schwer werden wird . Auch hier soll nun wieder eine Er¬
innerung an den Weltkrieg helfen . .Sundav Times “ meinte
nämlich beispielsweise , man brauche nur einmal an den
Frühling 1918 zu denken : es könne lein , datz es wieder
einen März 191 "S nebe . ( Am 21 . März 1918 begann die
große deutsche Dfrenfioe . die die damalige 5 . englische Armee
hinwegsegte . ) Wenn es io käme , dürfe man nicht nieder¬
geschlagen sein , sondern müsse daran denken , wie 1918
endete . ) Auch hier wird also wieder an den Weltkrieg er¬
innert , ohne zu bedenken , datz Deutschland heute ganz anders
gerüstet und ganz anders vorbereitet ist . als es 1918 nach den
ichweren Kriegsjabren der Fall war . Es steht nicht einer an
Material unendlich überlegenen Koalition gegenüber wie
damals , sondern einem Gegner , der selbst zugeben mutz , datz
er in vieler Hinsicht unterlegen ist .

Wir brauchen gar nicht noch einmal auf die völlig

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Total verkalkt
Bon Walter Atzmus

Konnte man ichon beim Ausbruch und selbst in den Vor »
bereitungen des jetzigen Krieges ieititellen , datz die eng¬
lische Politik vollständig sich in den Gedankengängen der
Weltkriegsiahre bewegte , io zeigt sich die gleiche Erscheinung
immer wieder . Richt nur waren die hohen englischen und
auch die Hoden iranzöüschen Generale stolz daraus , datz sie
und ihre Unreriührer den Weltkrieg bereits in hoben Stel¬
lungen iuitgemackt hatten und hielten dementsprechend auch
an den militärischen Gedankengängen und Erkenntnissen
jener 3abre reit . Auch die englische Agitation hat genau so
wenig begriffen , datz sich seit 1918 die Welt gewandelt bat .
Immer wieder arbeitet sie mit Schlagworten aus jener längst
überwundenen Zeit , ohne zu bedenken , datz die Verhältnisse
heute tn jener Beziehung vollkommen anders liegen . So

as . Berlin , 18 . März . In England ist man über die Rede
Roosevelts sehr begeistert . Diese Rede , fo meint ber englische
Rundiunk , bedeute den Tod der Tyrannen und bas Ende
der Diktatur , wobei freilich der englische Rundfunk nicht
etwa bte eigene Regierung , die indische Minister und Parla¬
mentarier ins Gefängnis werfen lieh , im Auge hat . als die
sogenannten totalitären Staaten . Solche kleinen Zwischen¬
fälle stören die Engländer nicht , sie sind vielmehr voller
Begeisterung . ..datz die Grenze ber USA . nun an ber
Themse liegt “ . Man ist überglücklich , datz Amerika schnell
helfen will und bemüht sich nun durch allerlei agitatorische
Bockivrünge dem großen Freund jenseits des Ozeans zu
zeigen , datz er seine Almosen an keinen Unwürdigen ver¬
schwendet .

So gern man auch in England die Märchen von der
schnellen amerikanischen Hille glaubt , so kommen doch auch
immer wieder in anderen Artikeln die schweren Sorgen
des Inielreichs zum Ausdruck Die großen Worte , mit
denen man das Pacht - und Leibgesetz des Herrn Roosevelt
feiert , sollen also nur über bte eigenen Kümmernisse hinweg -

ein Großteil der übrigen Welt heute schon
von dem Sieg Deutschlands überzeugt . Auf den
gleichen Ton ist auch die bulgarische Presse ge¬
stimmt . Die schwedische Zeitung „ Svenska Dagbladed “

erscheint unter der Überschrift : „ Keine Unterstützung in der
Welt vermag den Ausgang des Kamvfes zu ändern .

“
„ Stock -

T ' ^ ninni -n " überschreibt : ..H ' tler erklärt ' Gnafanb wird
fallen !“ Das dänische Blatt „ Berlinske Tidende “

hebt die
Feststellung des Führers betooi . daß die deutsche Wehrmacht
nun wieder einen Teil an den Lasten der britischen Angriffe
übernehme und bebt gleichzeitig den Satz hervor : „ Wir treten
an . um zu vollenden , was 1940 begonnen wurde .

“ Die Pariser
Zeitungen unterstreichen die markantesten Aussprüche des
Führers , wie „ England wird unterliegen und feine . Macht ,
keine Hilfe wird am Ausgang dieses Kampfes etwas ändern . ‘

Auch die New Borker Prelle bringt die Führer - Rede
in o - o s e r Aufm -' chung und lehr ausführlich .
Die Berliner Korrespondenten sehen in dem Satz , daß keine
Hilfe irgend eines Weltteiles den Ausgang des Krieges
ändern könne , eine direkte Antwort aufdas Eng -
l a n b h i l i e g e s e tz. Die Zeitungen Argentiniens
bringen die sfiiihrer - Rede mit Schlagzeilen auf ber ersten
Seite , nachdem bereits bet Rundfunk den Hauptinhalt ver¬
breitet hatte . Auch die brasilianische Prelle erscheint mit
großen Schlagzeilen und hebt hervor , daß die Führer -Rebe
eine einbeutige Antwort an Roosevelt darftelle . Die An -
künbigung . daß England unter allen Umstanden fallen werde ,
findet stärkste Beachtung .

18 Millionen Tonnen Stahl erzeugt , während Deutschland
mit der Produktion Frankreichs und Luxemburgs 45 Mil¬
lionen zur Verfügung stehen . Auch von der Rohftofijeite her
erwachien dem engllichen Schiffsbau erhebliche Schwieng -
teiten . Er ist also außerstande , die Schinsraumirage ent -
jcheidend zu beetnflunen .

Die tbeieinigien Staaten haben sich bereit er¬
klärt . 260 Schiffe mit ungefähr 2 Millionen BRT . für Eng¬
land zu bauen . Ein Programm , das vorerst noch auf dem

Sanier steht . Die Werften und Hellinge . auf denen die
chiffe gebaut werden sollen , müllen nämlich erst noch ange¬

legt werden , eine Aufgabe , die viel Zeit in Anspruch
nimmt . Die Hilfe , auf bte England io viel Hoffnung geietzt
hat . kommt auf dieiem Gebiet beftimmt zu ipä t
Tonnage aus dem eigenen Bestand gibt Amerika nicht mehr
ab . weil es aus dem Rückgang der englischen
Schifiahrt Kapital zu schlagen gedenkt . Von
Tag zu Tag müllen die Engländer neue Routen in Übersee ,
im Südatlantik und im Fernen Osten , aufgeben , die von
den Amerikanern übernommen werhen . Die Vankees treten
also beute bereits bas Erbe Großbritanniens an .

Faßt man die Ergebnisse dieser Untersuchung zusammen ,
dann muß selbst der kühlste Rechner zu der Überzeugung
kommen , daß England rettungslos verloren ist .
Die Verlustziffern der letzten Tage zeigten , datz der erhöhte
Einsatz , deutscher Seekriegswaffen bereits begonnen bat . Er
wird sich in den nächsten Wochen noch erheblich verstärken .
Die Situation ist wesentlich anders als im Jahre 1917 . Da¬
mals führte man bas Geleitzugsystem ein . wodurch die
deutschen Erfolge erheblich herabgedrückt werden konnten .
1939 traten die Engländer mit diesem Sicherungssystem in
den Krieg ein . Die deutschen Unterseeboote haben
sich längst darauf eingespielt . Eilt Zaubermittel , von b »m
die englische Prelle !o geheimnisvoll spricht , gibt es nicht
gegen unsere U -Boote , deren Wirksamkeit durch die Z u -
lammenarbeit mit der Luftaufklärung er¬
heblich gesteigert worden ift Nimmt man noch die Erfolge
unserer Fernbomber , unserer Schnellboote , die günstigen
Stützpunkte an bet Küste vom Norbkao bis Biarritz Hinzu ,
so kommt man zu dem Schlutz . daß bie beuttoe Gegenblockade
England tödlich treffen mutz . Es gehört schon die
ganze Verantwortungslosigkeit eines Churchill
dazu , bas britische Volk über die Aussichtslosigkeit des Ver -
zweiflungskamvies im unklaren zu lallen . Alle Opfer und
Anstrengungen sind vergeblich . England mutz fallen und
das Jahr 1941 wird , wie der Führer in seiner Rede am
Heldengedenktag sagte , den Sieg vollenden .

Kz . Die Schiffsraumnot stellt das englische Kardinal -
Problem bar . Auf keinem (gebiet tritt die tödliche G e -
fahr für bie hritiiche Jniel beute bereits klarer zutage ,
wie auf dieiem . Churchill läßt deshalb kein Mittel unoer -
fuchi . um Dem eigenen Volk und der Well einen Einblick tn
die taiiächttche Verlustliste vorzuenihalfen . Er bestreitet
alles , was nickt zur Kenntnis des Auslandes gelangt ist .
Die kürzlich in Sollt gelandeten überlebenden jugollawischen
Veiatzungsmttglieder des versenkten Dampfers „ Orao " wur¬
den ein Vierteljahr in Gibraltar (e [tgebalten . nur um ein
Bekanntwerden der Vernichtung dreies Frachters zeitweise
zu verbetmlichen . Seeleute , die zur Besatzung eines torpe¬
dierten britischen Dammers gehörten und dieser Tage in
Lissabon an Land gingen , äußerten , daß es ihnen Jtreng
verboten sei , den Namen des untergegangenen Sdunes zu
nennen . Rur einige Beispiele dafür , wieviel Sorgialt die
hritiiche Admiralität auf die Verheimlichung der Verluste
legt . Wenn die Engländer sich nun zu einem Setlgeftanonis
bereit finden , wonach sie in den ersten 18 Änegsmonaten
rund 5 000 000 BRT . verloren , so ist bte Tatstiche
an sich schon beachtlich . Zweifellos eine sehr schwerwiegende
Ziffer , die jedem unbeeinflußten Beobachter auch ohne Kom¬
mentar klarmacht . daß die tatsächlichen Verluste bedeu¬
tend Höher hegen . Nach den einwandfreien „ estitellungen
des deutschen Oberkommandos betragen sie fast das Dop¬
pelte . nämlich 9 000 000 BRT . Dabei sind die durch
tflieneibontben beschädigten Schiffe , die »um großen Teil
unbrauchbar geworden sind , nicht eingerechnet . Die 3Jt i n e m
Verluste tonnen von uns kaum überleben werden Rach
Ichwedischer Schätzung betragen sie etwa 2 .5 Millionen BRT
Alles in allem darf man bei vorsichtigster Berechnung an -
nehmen , daß der englische Handelsschiffsraum um etwa
elf Millionen Tonnen reduziert worden ist .

Was bedeutet diese Zahl , an dem Gesamttonnagebesitz
der Engländer gemeßen ? Bei Beginn des Krieges verfugte
Großbritannien über etwa 18 M > l 1. BR 4. . Sckif fs -

raum . Drei Millionen BRT . . Kustenichitie kommen für
den Transatiantitverkehr nicht in Frage . Etwa genau so¬
viel Tonnage wurde der Handelsflotte entzogen und fand
Verwendung als Hilfskreuzer und Transporti chiffe . Diese
ausfallenden sechs Millionen R T . konnte
England durch

"

und durch P

erlauben , bie sich an Die
g t o n s richteten So überleb - et bt

« . uic uunujuMiläe Zeitung JA Boz . ihre Aus¬

gabe mit Der Feststellung , baß keine Macht ber Welt
Den Ausgang bteies Kampfes an De rn könne .
Die jugoslawische Prelle brachte fite Fuhrer -Rebe auf
der ersten Seite uns hob in Schlagzeigen hervor , bat ? Deutsch¬
land im Jahre 1941 kalt und entichlollen vollenden werbe ,
was im veraangenen Jahre begonnen , wurde . Wie bte
früheren Reben des Führers fo sei auch die letzte durch die
absolute Siegeszuversicht gekennzeichnet Zweifel -
los sei nicht nur bas deutsche Volk . fonbern auch

wt . Die Rede des Führers im Seugfiaus hat tn bet SEelt

stärkste Beachtung gefunden . In Rom wurde bte . Er -

trähnnna ber italieni 1 chen Gefallenen mit größter
Genugtuung ausgenommen Sie verstärke wie „ Lavoro
Saiciita “ erklärt , noch bte Wirksamkeit bei Achieniohoarttat .
Im übrigen wertete man Die Führer -Rede . als em neues
Dokument un erschuf ter l iche r e i e 8 e szu o er¬
ficht bie sich wie . .Giornale b Italia , betont , nicht , aut
Illusionen sondern au ! kür konkrete geistige un > materielle
Tatsachen gründet . Die voraus .sbauenden , Worte .HDolf
Hitlers feien immer durch militaniche Ereignisse bestätigt
worden . Die vereinten Krähe Deutschlands und Italiens ,
so h - ' " t es in Dem Leitartikel des „ Lavoro Faseutg werden
der Welt zeigen , wie man gegen die Koalition fies
Goldes die die Völker ausöunaern und versklaven wolle .

Schlecht getarnte Nervosität
lEigener Drahtbericht unierer Berliner Schriftleitung . )

trösten . Es zeigt üch dabei , datz die Lebensmittelver¬
sorgung den Engländern immer größere Sorgen macht .
Das ist nicht meiter verwunderlich , wenn Gefrier - und Lager¬
häuser den deutschen Bombenangriffen ausgeietz ! sind und
wenn innerhalb elf Tagen allein drei große eng¬
lische Kühlschiffe deutschen Marinestreitkräiten . zum
Dorer fielen . So erklärt der Londoner Korresponbeni ber
gewiß dock überaus englandfreundlichen „ New Port Times “

,
Englands Hoffnung auf eine Verhinderung ber wirklich
ernsten Lebensmittelkrise sinke ebenso unaufhaltsam wie bie
englischen Hanbelsschiffe . Es ist nicht uninteressant , bah ber
gleiche Korresponbent auch auf Mängel im englischen
Verteilungssystem hinweist unb himufügt . baß man
beshalb in Englanb jetzt bas beutsche System , bas - sich
sehr gut bewährt habe , zu studieren beginne . Die Ein¬
sicht kommt den Herren Engländern zu spät , bie anfangs
nicht genug über unter Kartensystem spotten konnten . Auch
aus einem Artikel ber Lonboner „ Times “ kann man ohne
weiteres annehmen , daß die Lebensmittelversorgung zu
einem sehr ernsten Problem für Englanb zu werben be¬
ginnt . Das Blatt versucht zwar noch bie Situation zu ver¬
schleiern , indem es in einigen Sätzen behauptet , England
leide nicht an einem allgemeinen Nahrungsmittelmangel ,
sondern am Fehlen einer Reihe von Lebensrnitteln . Die
„ Times “ erklärt weiter : „ Vorbeugungsmaßnahmen in ber
Ernährungsfront brauchen beute nicht eigentlich pere -Mte ’-«; * * 1U
werden , selbst wenn kein einziger feindlicher Handelsstörer
auf , über ober unter bem Waller bes Atlantik vorhanben
wäre . Das Hauptgewicht ber beut scheu Angriffe wirb heute
von ben U -Booten , ben Langstreckenbombern unb ben Übex -
seestreitkräften getragen . Dank ber zahlreicheren Kampf¬
plätze unb ber naben Stützpunkte , über bie Deutschland
heute verfügt , ist diese Drohung ernster als im
Weltkrieg . Alles was wir dazu zu lagen haben ist . baß
wir gar nicht genug Schiffe haben unb nicht wenig genug
Schifte verlieren können “ Das Blatt ermahnt bas englische
Publikum , mit allen Lebensmitteln sparsam umtugeben unb
versucht bann die Engländer zu trösten , indem es versichert ,
baß ein neues Lebensmittelverteilungssystem , das bie
körperlichen Leistungen ber einzelnen Bevölke -
rungsschschten berücksichtigt , in Vorbereitung sei .

Auch die nicht abreißenbe Kritik an ben Maßnahmen
ber Admiralität verrät , daß die Nervenkrise in England
trotz aller amerikanischer Versprechungen unb trotz aller
großen Worte Roosevelts über ben Kampf für bie Demo¬
kratie nicht nachgelassen hat Selbst gegen ben Minister für
Flugzeugbeschaifung , Lorb Beaverbrovk . richtet sich
neuerdings die Kritik . Ihm wirft man vor . daß er z u
wenig auf die Qualität und zu sehr auf die Zahl
der Flugzeuge gebe , in dem Bestreben , möglichst viele Flug¬
zeuge Herstellen zu lallen , um den Engländern möglichst be¬
friedigende Zahlen nennen zu können .

Alle solche Stimmen beweisen , daß die letzte Rede
des Führers in England nicht überhört wor¬
den ift Der englische Rundfunk hat stch freilich darüber be »
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leien .
In Wirklichkeit find acht britische Flugzeuge

t e s ch o i i e n worden . __ « »; irtÄrtirfi »n

müssen .

beutl

‘
inet Majestät , bat hierzu , wie die enalilLen Zei -

heri * t »n . glattweg erklärt , ein Gertcht » -

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 6eü *c

Beitrag zum englischen Lügenregister
Tatsachen gegen neue Unrichtigkeiten in amtlichen Londoner Berichte «

Die Heiden - Gedenkfeiern im Ausland

Überall , wo deutsche Menschen leben , gedachte man unserer Gefallenen . •
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« die Feier auf dem Ehrenfriedhof am Ekeberg statt . Alle

SÄ WÖS & K
bem deutschen Friedboi in Mexiko sprach der deutsche Ge¬

sandte über die , Bedeutung dieses Krieges Aus dem deut -

K &’
ta

'jKnÄ . Ä ÄSmSfic '

Sii
deutsche Kolonie Chile versammelte sich aus dem Gelände
des deutschen Sportvereins tn Santlag . Es wracken

ber deutsche Botschafter und der Kameradschaftsfuhrer des

Reichskriegerbundes in Anwesenheit des Landesgruppen -

[ eitSs und Vertreter aller deutschen Verbände , sowie zahl¬

reicher chilenischer Eäfie .

Was England unter Freiheit versteht

" b °
Jn den

'
amtticken Berichten der britischen . militärischen

höchsten Dienststellen vom "
, H ? .̂ ^ blen die wirksamen

und erfolgreichen Angriffe aus A g e d a b i a und M a r > r

eI ^ n
"

em amtä '
chen Bericht vom 8 . 3 . wurde behauptet

es seien 16 feindliche Flugzeuge wahrend eines

ichweren Angriffs au ? Malta abgeschofien worden .

3n Wirklichkeit kehrten fünf deutsche Flugzeuge nicht zuruck .

Die wahrend des Weltkrieges von Deutschland veroifent -

lichten Zahlen über die Versenkung britischen Schnssraumes

waren seinerseit von London bestritten worden , to i . 3 . 1941

wurden sie endlich von London als richtig zugegeben .

Eines Tages aber wird London alle Za ^ lenangaben

über britische Verluste in diesem Kriege als richtig zugeben

wt . Nicht nur im Reich gedachte am Sonntag das

lsche Volk seiner selben , auch überall im Auslano . wo

iwe Menschen leben , wurden würdige Feiern avge

en Besonders eindrucksvoll war die Eedqchtnlsstunde

Auseinandersetzung der Agenzia Stefoni mit

Rom . 17 . März . Die Rede Roosevelts vor der Auslands -

presse stellt , wie Agenzia Stefoni erklärt , den Höhepunkt

jener L u g e n k a m p a qn e dar , mit der em 120 - Mil -

iionenvolk irreßeführt wird Die Polemtt Roose -

velts gegen die totalitären Staaten breche vor der Gestalt

dessen zujammen , der sie ausgesprochen habe , wenn man be »

denke , da » der Präsident die dem amerikanischen Volk im

Verlauf der Wahlkampagne gemachten V e r s p r e ch u ng e U ,

die Vereinigten Staaten vom Konflikt fernzuhalten , m . t

Füßen trete und durch das $ nglanb =5iilfe8e !e § die

materielle und technische Beteiligung der USA . am Kriege

Im übrigen sei zu der Rede folgendes sestzustellen : Die

Erklärung Roosevelts über die Stoße und Drmgllchkeit der

Englandhilfe bestätige , daß sich das britische Impe¬

rium in einer außerordentlich ernsien Loöe be -

Snde . Sein Appell an das amerikanische Volk , aus die

reinungsverschiedenheiten , die Streits und dle Sabotage

zu verzichten und einen einzigen Block gegen die totalitären

Mächte zu bilden , fei der beste Beweis , daß eine solche

geistige Einheit in den Vereinigten Staaten nicht

vorhanden ist . Seine Drohungen aber an die Arefie

derer , die im Innern ber Vereinigten Staaten sein Pro¬

gramm bekämpfen , sprächen Bände über die Art , wie der

Präsident die „ FreiHelf ernschä - e . wenn diese stch

nicht bereitwillig dem Willen eines demokratischen Auto -

Die ungeheuren Rednerkünste , die Roosevelt anwende ,

um der öffentlichen Meinung in den Vereinigten Staaten

einzutrichtern , daß der Sieg der Achse für Amerika und das

amerikanische Volk eine tödliche ^ fahr darstellen wurde , be¬

weise , daß diese Idee wie alle künstlichen Ideen dem Volk

nicht recht einleuchtet , bas noch genug ge j unden

Menschenverstand besitze , um bas zu begreifen , bag es

" " ^
Er

'
bat den Führer der E i n g e b o r en en be Völ¬

ker u n g Alexander B u st aman t e unter Umgehung iedes

ordentlichen Gerichtsverfahrens ins Gefängnis ae war¬

fen unter der fadenscheinigen Begründung . von . .Brand -

äuherungen
" Mister Georgea fl . . Kolonialunterstaats -

jrkretär Seiner Majestät , bat hierzu , wie die . ona «ticken Zei¬

tungen weiter berichten , glattweg erklärt , ein Kericht, -

oersobren würde wegen der Amt des Ver¬

gebens nicht stattsinden . und man werde den Häft¬

ling solange im Gefängnis behalten , wre es .. im Interesse

der öffentlichen Sicherheit erforderlich fet . Sobnngt Eng¬
land den Kolonialvolkern überall ' u . der . Welt Zivi li

fotionund .Freiheit , und eine « tn6eittt * e Linie zieht

sich von der gräßlichen und blutigen Unterdrückung d ^ c Auf¬

stände auf Jamaica 1865 — eine der schmachvollsten Kapitel

der an solchen Episoden so unendlich reichen englischen

Kolonialgeschichte - bis zu der Verhaltung des Etnge -

borenenführers im Jahre 1941 .

klagt , daß Hitler auf den Wortschwall Roosevelts nicht ge¬
antwortet habe . Der englische Rundfunk begreift etwas
langsam oder gibt das zumindest vor . Sonst , ist nämlich
nirgends die Feststellung des Führers uoerbort worden :

„ Keine Macht und keine Unterstützung der Welt werden am
Ausgang dieses Kampfes etwas andern . England wird
fallen !" Man bat vielmehr diefe Worte als Beweis unseres
kalten und entichlosienen Siegeswillens aufgefaßt und kom¬
mentiert , was die starke englische Nervosität doppelt degreii -

lich erscheinen läßt . _________

Die Reise Malsuokas
An der s- wjetrusfischen Grenze eingetroffen

Hsiugking , 17 . März Wie Kokutsu mitteilt , tarn

Matsnoka heut ? kurz nach 17 Uhr an ber sowietrussischen

Grenzstation Otpor an , wo er von Vertretern der

Sowjetreaierung empfangen wurde . Diese ge¬

leiteten Matsuoka auch in den Sonderwagen , der ihm zur

Fahrt nach Tschita von ber Sowjetregierung zur Ver¬

fügung gestellt worben ist .

Gibraltar wird weiter ausgebaut
Englische Mittelmeersorgen .

Rom . 17 . März . Nach einet Meldung ber Agenzia

Stefani aus Tanger sinb in Gibraltar zur Vervoll¬

ständigung ber öorbanbenen Verteidigungsanlagen aroBe

Festungsbauten im Gange , wie man von Soldaten ,

bie ihren Urlaub in Tanger verbrachten , erfahre . Neue

St strenge Maßnahmen zur Geheimhaltung der in Aus -

rung begriffenen Arbeiten seien von den Behörden ge¬

troffen worden , bie ben Besitz eines Smibetausweises mr

ben Verkehr innerhalb bes Festungsbereiches Glbraktar vor¬

geschrieben haben . , . , , . . A • Xfx ,
Wie Offiziere berichten , halte man die Lage im öst¬

lichen Mittelmeer für sehr schwer , was auch daraus her¬

vorgehe . baß bie Londoner Regierung T r u ji p e n u n ö

Kriegsmaterial nach Griechenland zu fcktck en

wünsche , während General Wavell und Eden Ver¬

stärkungen für Afrika verlangten . Man . ' teile sich aber in

Gibraltar die Frage , wie man die für ine Transporte nach

Griechenland wie nach Afrika erforderlichen Geleitzuge

schützen könne .

K . WIM ? XV , LM m - Ä
die nicht unwidersprocheii bleiben dürfen . .

So las man z. B . folgenden Satz : Sonst war die feind¬

liche Tätigkeit am 11 . 3 . gering . Man meldet keinen

$
An diesem 11 . 3 . aber hat die deutsche Luftwaffe überaus

wirkungsvoll London . B l rm ln g h am . Sout .ba m P

ton und Portsmouth mit Bomben angegriffen .

In einem britischen amtlichen Bericht vom gleichen Tage

hieß es , daß diese Angriffe „ nur sehr geringe ur

1 o l 8 e “ gezeitigt hätten .

Es handelt sich um die Angriffe deutscher Kampfflug .

aoiiae Auf Liverpool und BirEend e o o , du von

starken Erfolgen begleitet waren . Vor allem

Zeitungen stellten die riesigen Beschädigungen an Huten -

einrichtungen und Industriewerken der genannten Städte fest .

Arn 13 . März teilte Reuter mit , daß nut ein britisches

Flugzeug vermißt werde .

S Tatsache ist . daß an diesem Tage elf englische

51 "
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Balkan berichtete Reuter am 13 . 3 . . da

rationen alle britischen Flugzeuge unoeri

inneruna an bie funqtoaren yoigen uet -h “ *1.*

seines Vorgängers Wilson unb an dessen ehrgeizig «

Pläne lebenbig sei . Die Völker Europas beeindrucke bu

Datsache , daß Amerika sich in bie europäischen Angelegen -

heilen vinmijche , weit mehr als bie Englanbhilfe , denn sie

erinnern sich an Wilson wie der Sauer s > ch an den

H a g e l s ch l a g erinnert , der seine ganze Ernte ver -

Wenn
'

Roosevelt behaupte , daß die totalitären Staaten

die Absicht hätten , bie aus Wahlen beraorgegangenen Regie¬

rungen in allen Kontinenten zu beseitigen so sei dies eine

bewußte unb freche Lüge . Die totalitären Staaten

hätten als höchstes Ziel eine neue internationale Ordnung ,

in ber jedes Voll frei sein wird , sich die Regierung zu

wählen , die es will , in ber aber alle Völker einen gerechten

Anteil an ben Reichtümern und Rohstoffen der Welt haben .

Eben gegen diesen von der Achse verfochtenen Gerechtiaketts -

änspruch wende sich Roosevelt als Vertreter die Plutokratie .

Wenn aber Roosevelt zum Schluß seiner Rede behaupte ,

daß das amerikanische Volk entgegen dem , was bet ben

Volkern ber Achse ber Fall sei , die Wahrheit kenne , wett es

nicht durch A g i t a t i o n i r r e g e f u b r t werde , so sei dies

geradezu grotesk , benn noch nieJet ein Volk durch

Lügen und Hetze wie jetzt die Vereinigten Staaten trregefübrt

worden .

sich dabei nur um ein von Finanzmagnaten unb Regieruugs .

männern erfundenes Märchen handelt , das deren

Katastrophenpolitik ein nationales Mäntelchen um -

h ^ ) as von Roosevelt beanspruchte Recht , sich nicht nur in

die Angelegenheiten anderer Kontinente etnzumtschen . son¬

dern ihr schiedsrichter zu - sein , zerstöre für immer bte

Monroe - Doktrin . 2n Europa unb Asien habe bte Er -

Härunq Roosevelt , um so mehr überrascht , als noch bte Er¬

innerung an bie furchtbaren Folgen ber aijnitdjen Politik‘
$ „ Ä „ A » r = MiIk 0 N unb an be en ehrgeizige

Total verkalkt
( Fortsetzung von Seite 1 )

veränderte ft r a t e g i s cbeß ag e 9U D“ roKier" UJ®

daran zu erinnern , daß Deutschland . heute im Bentz der

Stützpunkte vorn Nordkap bis zur Btscaya ist . 2eber ber

auch nur etwas Urteilsvermögen hat . erkemit auf den > erften

Blick , wie anders im Frudtahr .1941 die Dinge liegen , ats

in jenen Tagen , da das damalige deutsche , Heer zu feiner

großen Offensive antrat . Hatte man damals .elnen solchen

Überschuß an Kraft gehabt wie heute , ^ ware auch

damals bet Ausgang ein anberet gewesen . Richt Minder

kennzeichnend dafür , daß man vollkommen in der Gedanken¬

welt des Weltkrieges hangen geblieben ist , ist auch bte Art

unh Weile in bei man heute wieder bas S ck. l a g w o r t

A m erikas in bie Debatte wirft . Wenn man m England

so viel von der amerikanischen Hilfe Lbbek. o geschieht das

L " L . K b 'föÄ, ” *
» Äs «

helfen , unb in Deutschlanb .soll es andererseits als Schreck

cipmenll mitten unb au bt0 (Situation van 1917/10 cx

tnnern . Auch hier schneibet man fick tn Md ' anb gewaltig .

Man hat offenbar auch vollkommen bte Fubrer - Rebe pber

hott daß mir alle Möglichkeiten einkalkultert

haben . Mit ber amerikanischen Hilfe vermag man tn Deuilch -

lanb heute ntemanben zu schrecken . . . .
Wir glauben ben Engländern gern , daßfie eine solche

nasville nötig haben , aber wir selbst willen auzu

genau auch diese amerikanische Hilfe England nicht vor

fehiern Schicksal bewahren kann . Aelbst ametikanttche Sach -

verständige beurteilen ta auch die Ausnchten der vuie

teiitunoen die Herr Roosevelt und fein tudifcher Klunget

durckge ^etzt haben , außerordentlich skevtnch . Man weiß auch

in Amerika , daß man nicht von heute auf morgen etne

Rüstungsindustrie aufbauen kann , und man . weiß , welch ge¬

fährlicher Weg ber Ozean heute ist . Dte Dinge liegen eben

nu (f) tu hietet öinficyl vollkommen anucts ttls JU

feuer Zeit , da Wilson entgegen ber WsSfvarole , die ibn »um

Präsibentensitz verhalf , das amerikannche Volk in den Krieg

führte ' ituai die englische Agtiationsphrase von der ameri¬

kanischen
"

Hilfe wird allo sehr bald sich als Setteubläse er¬

weisen . Uns zeigt das Serausstellen gerade diefes Sch ag -

tnnrfpäi nut totebcT tote verfallt bte cnfiibcnc «ifttttttton

ift der genau wie der ganzen englischen Staatsfuhrung ,

nichts Neues einfällt und die immer noch nicht begriffen bat .

bah sich Englanb unb bazu noch ohne Bundesgenossen dem

neuen , dein nationalsozialistilchen Deutschland gegenuberfieht .

26 englische U -Boote vernichtet .

Berlin . 17 . März . Mit dem Verlust des 670 . Tonnen

großen Unterseebootes „ Snapper hat die englische M «

miralität die Vernichtung von 2 6 britischen Unter «

leebooten im bisherigen Verlauf bes Krieges zu g e g eben .

Wenn auch in bieten Angaben eine ganze Anzahl verloren¬

gegangener Unterseeboote durch Minen ulw . nicht enthalten

i » __ die deutschen Bekanntgaben melden mehr als 30 — so

bestätigt diese auch unvollständige Verlustliste der englischen

Admiralität , daß mehr als die Hätte h .oo bei Kriegsaus¬

bruch vorhandenen Bestandes der englischen U -Bootflotte

von 56 Booten vernichtet worden ist .

Der Henker der Monroe - Doktrin
Roosevelts . bewußte » und freche « Lügen

"

ALL ; «
im hputirhen Ŝ ßiin eine statt , an ber ueoen lamlnmr

LE - LLÄ - i, - ,

der deutschen Wehrmacht tettnghmen . Der ^ litattachd der

deutschen Botschaft . Eenerglmgior v . Bülow , gedachte m

reich hielt bie deutsche Wehrmacht aus allen Militaririeo

Höfern auf denen deutsche Krieger ruhen würdige A
- ern

ab . Ebenso war . es in Holland . Im Haag le ^
te »nei

^

sä .
‘ WS & i «

gaues Holland . Den vohepunkt der Heldenieier in oer

L d ° , 12 .

deutschen Armee , 6eneralfelbmar )4au tiift . eine nom

vanie der bulgarischen Junker war mit Fahnen und Musik

angelreten und marschierte am Schlutz der Mer an General

her einf Feier ber beLtschen Kolonie , und ber Ortsgruppe
<sr?c :Tx9r <K ftatt an ber auch ber llalieniflbe Eelanbte .

Kraf Magistrati teilnahm Aus bem deutschen Krteger -
"
in legte der deutsche Standortkommandant

n Begle tun ? des deutschen Gesandten
^ .

und des . Lanbes -

grupvenführers
"

ber NSDAP , einen Kranz
^

nieder In

Rumänien fanb die Hauptfeier auf dem S’Ufareiter

Vm - Datria - Friedhof statt , wo bte beutfchen Eeiallenen des

Weltkrieges beigeietzt find . Der Fei " wohnte der Cbef der

ÄteÄTÄ S m ? Ä S ; Sä
fandtschaft teil . Der rumänische Rundiunk widmete bem

deutschen öelbengebenttag eine besondere Feierstunde Jtui
ber Gedenkstunde der deutichen Kolonie S ? wehens

sprach der Luftattachö der deut chen Kesandtschaftin Stock¬

holm übet den Geist ber brutschen Soldaten . In O s t o

Wieder 39 000 BRT . versenkt
Der OKW . -Bericht von heute

Berlin . 18 . März . ( Funkmeldung .) Das Vberkowwaudo

der Wehrmacht gibt bekannt : i . inhi «* #« fSeleit »
Ein Unterseeboot versenkte au » feinottaen toeieiu

lügen fünf bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit tnsge -

f0mt
$ ei5 bewafsnett ^ Äufklärung über ber Nord ' ee versentte

die Luftwaffe ostwärts Rewcattle ein Handelsschiff ooa

Ctma3n
°

b « W , um 18 . M - rz b ° mba ' diertenKamvf .

14 • " “ WM
Stellen das nordwe ft deutsche K u ft e « g e bte t an .

Einige Brände in nichtmilitärischen ^ ” I ° flemnhnhäukr
°DerI

gelöscht werden . Der Einsturz verschiedener Wohnhäuser ver¬

ursachte Opfer an Toten u n d B e 11 c ti t e n . —
Über Dover wurden im Lause des Tages vier Stiert »

baHone abgeschofien .

Der italienische ^ echrmachtbericht von gestern

JWÄlkMfe
’ Ä

’ *

* * ^ ere
°

Flugzeug
"

haben feindliche Truvve « mit Suren »

Englische
^

Flugzeuge haben eiuov unserer Luststütz ^
>unkte

anaegrissen . Unsere toi ort eingesetzten Jager haben et «

” enÄr !sw . i ‘ffÄ « . » « - - i . i « m -

burth deutsche Flugzeuge angegriffen . .
litCit a f r if a ist der Kampf im 9lbJ6nitt vou

Keren , wo der Feind ununterbrochen ietne
überall von unteren Truppen abgeroteien wurden , forttetzte .

wieder heftig in Gang gekommen . . .
Sm Verlaufe des feindlichen Einfluges auf D i red au a .

der im Wchrmachtberikbt vom conntag erwähnt wurde , haben

untere Säger zwei feindliche . Äugzeuge abgetchotten . zwei

weitere Flugzeuge wurden tm Abschnitt von Keren abge -

ldU,n5n der Nackt zum 15 . torpedierte ein . englilckes Torpedo -

flugieug int Hafen von Valona ein für die ® inf « tffnng von

Verwundeten bereit ! legendes L a j q r e 111 61 f f . Die ent¬

standenen Verluste find außerordentlich gering .

Stockholm , 17 . März . Daß die Verhaftungen führender

indischer Freiheitskämpser unter dem Zeichen ber ..demo -

kratischen Freiheit ' ' kem Einzelfall ft . zeigt eine Nachricht

aus Mr britischen Kolonie in einer ganz anderen

Welt ^ egend
^ emeur der englischen Kolonie 2 a m a i c a .

deren Plantagenbau so viele Engländer reich gemacht bat .

stellte ebeniaus unter Beweis , was England unter Freiheit

Tftnlescu gestorben

Senf , 18 . März . ( Funkmeldung .) Wie aus Cannes ge -

meldet wird , ist dar ! der ehemalige rumänische Außenminhter

Titu lescu . defien Politik , ohne die nalurgegebenenNot¬

wendigkeiten für Rumänien . zu erkennen , seinerzeit ooIllg

im englisch - französischen Fahrwasser trieb ,

am Montag abend im Alter von 58 Jahren gestorben .

Titulescu hatte im August 1936 sein Amt niederlegen

müfien und lebte seitdem tn Frankreich .

Pnitf nnbüfflaa f .5 <btllenbtrg f» e Shd -trucTertl . tolesbaettitrCngMatl » lesbaH »
©tfamtleltung * Dr . ptjlL habil Gustav Sd >e! lmberg and Dna Kotfei

baupttd -nftlntn : .Iris ® ttn tbe ■, SteUnnntn : Skinnch iiari hunj , oerammort .
drn polififtben Ceti : ßeinn * Karl Kun . ; für Kunst, Untrebaltnng . Um.

„ buna und Sport : vr . ßeinndt Reichert ; für Stabtnad -ridtttn Dororte and
wirlfchafirteilt Willi 0empeI ; für oen fln -rigentetl : Dtto Kaifer ; ««mal »

In triesbaben — Zur Seit ist Creis ' iüe 0 aültia .
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Ein Engländer
über seine Landsleute

, . NSQ - Es ist ganz reizvoll . und darum soll man es
rudlg einmal tun ! Nämlich einmal nachschlagen , was ein
Engländer übet seine eigenen Landsleute zu sagen weih !

Wir kennen ibn alle — OskarStzilde — das entkant
terrible der englischen Literaturgeschichte , den bekannten
Zyniker und Svotter . dessen schonungslose Kritik auch vor
seinen eigenen Landsleuten nicht baltmacht . Und er sagt ja
selbst einmal in einem seiner Bücher auf die Frage , ob er
sein Land hebe , daß er .. in England lebe , um es besser ver¬
urteilen ju tonnen *

, übet seine Landsleute stellt et mit
bei &enbet Jtonie folgendes fest :

..Wenn man einem tichtigen England « eine Idee
entwickelt — was übrigens eine gewagte Sache ist — .
dann fallt ihm tm Traume nicht ein . zu überlegen , ob
dl « Idee wahr ober falsch ist . Das einzige , was er für
wichtig halt . ist . ob man selbst daran glaubt ."

. Zu diesem Ausspruch haben wir Deutsche allerdings
nichts mehr binzuzufügen . Die Gegenwart versorgt uns so
binlanglich mit praktischen Beispielen für die Wahrheit
dieses Aussoraches , bah sich jede Beweisführung erübrigt .
Ader boten wir tubig weiter :

„ 6oU ich das Urteil Europas über England sagen ?

. . . . Dah Tartuffe nach England ausgewandert ist und
dort einen Laden ausgemacht bat !"

Wit wissen zwar mancherlei aus dem bewegten Leben
Oskar Wildes . — aber keinen diesbezüglichen Scharfsinn
können mir nicht streitig machen . Indessen , — es kommt
noch besser :

.Britisches Publikum kann sich so viel geistige An -
ktrengunD nicht leisten , mebr als einen Gesprächsstoff
alle drei Monate aufzubringen .

'*

Da können wir nur von ganzem Herzen bervflichten !
Als Hintergrund für diese freimütige Feststellung brauchen
wir nur den britischen Rundfunk , die berühmte . .

'S B . C .
"

.
zu nehmen , und die gänzliche Unbegabtheit und Pbantafie -
losigkeit der Engländer für neue und originelle Themen
wurde uns beinahe nahe gehen . . . . falls wir irgend einer
weichen Gefühlsregung für diese seltsamen Inselbewohner
noch fähig wären . Aber auch wir können ia einmal ein
wenig spotten und im Hinblick auf Letzteres singen : ..Long .
long ago . .

Auch vor musischen Künsten macht Oskar Wildes scharfe
Zunge nicht halt :

„ Schlechte Malerei und gutes Wollen bringen einen
Mann in den Ruf . ein Repräsentant britischer Kunst zu
sein .

"

Nun ia . Dafür soll es aber ..Hunnen " und . .Barbaren "

geben , die in bet Lage finb , alljährlich aufs neue Spitzen¬
leistungen einer Unsumme von wahrhaften Könnern in
einer gigantischen Schau zu vereinigen . Aber wie gesagt .

bas finb auch keine Englänber , ionbetn nut „ Hunnen "
. Aber

fahren wir fort :
„ England ist schlecht genug , bas weih ich . und bie

englische Gesellschaft ist nicht besser .
" — „ In diesem

Lande braucht man nur Vornehmheit und Geist zu be¬
sitzen . um jede Pöbelzunge gegen sich zu haben . Und
rote leben sie selbst , diese Leute , die sich als Tngend -
belben gebärden ? Mein lieber Freund , vergessen Sie
doch nicht , dah wir uns im Heimatland der Heuchelei be¬
finden !"

Soweit Oskar Wilde . Es ist für den . den es trifft , un¬
angenehm . wenn mitunter zum gegebenen Zeitpunkt pein¬
liche Wahrheiten aufgefrischt werden . Die also davon Be¬
troffenen könnten gegebenenfalls geneigt ober versucht sein ,
tm Stammbaum bes Dichters weitläufig einen .. Hunnen " zu
cntbeden , uni bann mit Pathos in ein oielfagenbes „ Aba "

ausjubrethen . Aber bas märe in bielem Fall ganz unb gar
hoffnungslos . Oskar Wilde war nämlich tatsächlich ein
Engländer !

,
E . R .

Englische Finanzkaiastrophe
Vor einem Defizit von 15 Milliarden Dollar

New Hork , 18 . März ( Funkmeldung .) Eine Zeit¬
schriftenlese des Federal Reserve Board schenkt einer Be¬
trachtung der Londoner „ Ecvnvmist " über Englands Finanz¬
lage starke Beachtung . Darin wird festgestellt , dah nur bie
Hälfte bet englischen Staatsausgaben burch
Einnahmen gegeben ist . Die anbere Hälfte müsse
burch Zwangssparen zusätzliche Steuern unb Währunas -
manipulationen aufgebracht werben Das Defizit werde tm
kommenden Haushaltsjahr auf 15 Milliarden Dollar
geschätzt Wie es vollständig gedeckt werden solle , wisse
niemand .

ff

Prof . Wilhelm Kreis Generalbaurat für die Geftattmtg
der Kriegerfriedhöfe .

Der Führer hat am Seldengedenktag die Errichtung
würdiger Kriegerfriebhöfe zur Beisetzung der Gefallenen
dieses Krieges angeorbnet unb Prof . Wilhelm Kreis
( unser Bilb ) zum Generalbaurat für die Gestaltung der

deutschen Kriegerfriedhöfe bestellt .
Weltbild . ( Ä .)

Generalfeldmarschall List bei König Boris
Feierlicher Empfang

Sofia , 17 . März . König Boris HI . gab gestern in seinem
Landschloh Wrana zu Ehren des Generalfeldmärschalls
List und der ihn begleitenden Offizieren ein Essen , an
hem teilnabmen : die Königin , die Geschwister des Königs
Prinz Kyrill und Prinzessin Eudokia , der bulgarische
Ministerpräsident Pros . F i l o f f . Kriegsrninister General
D a s k a l o s f . der deutsche Gesandte Freiherr von Richt -
Hofen , die deutschen Waffe na ttachös und Mitglieder
des königlichen Gefolges .

Schicksalhafte Zeit für Bulgarien
Sofia , 17 . März . Für bas bulgarische Volk gäbe es

keinen anberen Weg als ben , ben es beschritten habe unb
ben es auch in Zukunft beschreiten werbe , erklärte Minister -
präRbenl Prof . Filoff auf einem Empfang bes bulgari¬
schen Schriftstellerverhanbes und fügte hinzu , oah Bulgarien

im Landschloh Wrana

und die ganze Menschheit eine schicksalhafte Zeit
erlebten . Der Ministerpräsident forderte bann die Schrift¬
steller auf , im gegenwärtigen historischen Augenblick für bas
bulgarische Volk im Sinne benenigen Ideale zu wirken , auf
deren Verwirklichung so lange gewartet worden sei .

Dieselben Eedankengänge liegen der Rede zu Grunde ,
bie bet bulgarische Eisenbahnmini st er am Sonntag
anläßlich bet Eröffnung bes Jahrestages ber bulgarischen
Eisenbahner gehalten hat . Der Minister wies gleichfalls auf
ben historischen Augenblick hin , den Bulgarien heute durch¬
lebe . Das bulgarische Volk habe seine ganze Kraft in ben
Kampf um bie Verwirklichung seiner Ideale
gelegt . Es sei bestrebt , gemeinsam mit den Völkern Europas
eine neue vollkommene Ordnung in der Welt auf¬
zurichten und eine gerechtere Verteilung der
Güter zwischen den Nationen , sowie eine soziale Ge¬
rechtigkeit herzustellen .

s

_ Deutsche Fliegeroffiziere besichtigen nach einer Zwischeulaudung Tripolis . ,
Sauber gepflegt sind Straßen und Gebäude dieser moder neu Stabt . PK .- Rechenberg - Welibild . ( Ä .)

Ein gigantischer Zweikampf
Sofia , 17 . März . Heute stehe England zum ersten - Male

in seiner Geschichte allein seinem mächtigen Gegner gegen¬
über , erklärte General a . D . Sapunaroff in der Abend¬
zeitung „ S l o v o " und führt weiter aus . dah nunmehr die
Welt Zeuge eines rücksichtslosen Kampfes auf
Leben und Tob sei . ber seinesgleichen nicht habe . Dieser
gigantische Zweikampf zwischen ben beiden Großmächten
werde erst dann beendet sein , wenn einer der beiden Gegner
am Boden liege . Ein Kompromiß sei unmöglich ,
nicht etwa wegen übertriebener Ansprüche Deutschlands , das
wiederholt seine Friedfertigkeit gezeigt habe , als vielmehr
wegen der ungeheuren Starrköpfigkeit Eng¬
lands . Der Verfasser charakterisiert bann die englische
Politik während bet Jahrhunderte , die zur Aufrichtung
seiner Weltherrschaft führte , unb bie Lage Deutschlands unb
kommt zu dem Schluß , baß Englanb . burch seinen grenzen¬
losen Egoismus verblenbet . jetzt gezwungen sei . verzweifelt
alle seine Kräfte anzustrengen , um eine Weltherrschaft zu
erhalten . Dabei sei jedoch bereits unbestrittene Tatsache , daß
bie Achsenmächte heute über ben ganzen europäischen Kon¬
tinent verfügten .

12 Japaner Opfer eines Unwetters

Tokio , 15 . März . Mehrtägigen heftigen Regengüssen in
ganz Japan fielen 12 Arbeiter bes Fujigawa - Elektrizitäts -
werkes in bei Provinz Vamanishi ( Zentral - Japan ) zum
Opfer . 22 Arbeiter , bie in einem Tunnel beschäftigt waren ,
würben plötzlich von eindringenden Wassermassen überrascht .
Trotz fieberhafter Rettungsversuche konnten nur 10 geborgen
werden .

Eifenbahnzug in einen Flutz gestürzt
New dort , 18 . März . Bei Baden in Pennsylvanien ent¬

gleiste ein Zug und stürzte in ben Fluh . Dabei würben vier
Personen getötet unb hunbert verletzt .

Friedrich Griese liest tm Aurhaus
Sippe und Heimat

Nach den Dichtern aus dem deutschen Südosten kam in der
Dichterlesung am Montagabend im kleinen Kursaal der Mecklen¬
burger Friedrich Griese zu Wort . Für den kameradschaft¬
lichen Zusammenschluß der niederdeutschen Dichter gestaltete sich
der Doberaner Dichtertag 1838 zu einem verheißungsvollen Auf¬
takt , der stch in dem von Friedrich Triele herausgegebenen

. Sammelwerk „Lebendige Heimat
" ein literarisches Denkmal

von Wert schuf . Wenn man den Fünfzigjährigen mit diesem ehren¬
vollen Auftrag betraute , dann lag darin die Anerkennung eines
künstlerischen Lebenswerles , das von seinen Anfängen gradlinig
auf den Grundlagen echter Volkskunst aufgebaut war , auf boden¬
ständigem Volkstum in der heimatlichen Landschaft . In einfachen
ländlichen Verhältnissen , in dem kleinen Lehsten bei Waren in
Mecklenburg , dem Schauplatz so mancher Dichtung Fritz Reuters ,
ist Friedrich Griese ausgewachsen , Svrößling einer Familie , bie
als Landarbeiter mit der Sonne aufsteht und mit rhr zu Bette
geht , die den Wechsel von Tag und Nacht nur begreifen als
Wandlung von Arbeit und Ruhe , von Tun und Sinnieren über
das Gesetzmäßige alles Geschehens . In dieser Umgebung , wo der
einzelne tm Grenzenlosen sich zu verlieren scheint , sand der Dors¬
junge schon srüh « den Ort , von dem et die Grenzenlosigkeit über¬
wandt . Als stärkster Eindruck aus der börslichen Jugendzeit aber
blieb dem Dichter das Bild seines Vaters , eine für feine drei
Söhne unantastbare Autorität , obwohl fie Widerspruch vertragen
konnte . Des Vaters Bestimmung lieh ben Sohn den Lehrerberuf
ergreifen , dem er es als Dichter dankte , ben ganzen Menschen
lennenjulernen , nämlich im fttnbe mit unverbogener Seele . Am
Hartmannsweiler Kopf zog sich der Dichter ein schweres Gehör -
leiden zu . desien befürchtete Verschlimmerung zur völligen Taub¬
heit die Kunst der Ärzte verhütete Seit 1919 , in welchem Jahre
der Dichter sein erstes Buch herausgab , erwarb er sich durch eine
stattliche Reihe von Romanen , (Erklungen und Dramen die An¬
erkennung des deutschen Volkes , die in dem im Jahre 1928 ver¬
liehenen Schünemannpreis ihren öffentlichen Ausdruck fand . Und
wenn man heute nach dem tiefsten Sinn seines Lebenswerkes
fragt , dann steht er es in bet Aufgabe , immer wieder zu zeigen ,
wie jeder in bie große Ordnung alles Geschehens eingegueberf ist
burch Sippe und Heimat , daß diese Heimat nicht ein Ausflug ist ,
und daß fie wie alles Bleibende erworben werden muß . Erwerben
zum seelischen Baustein setzt Erfahrung voraus und die muß
bezahlt werden .

Grieses Werk hängt bis in feine feinsten Fasern mit der Land¬
schaft zusammen Die Verbundenheit bes Menschen mit bet Natur
wirkt aus sich heraus , denn hier ist die Heimat des Herzens , ans

der demütige Ergebenheit und trotziger Widerstand erwachsen .
Das Schicksal hält beide Lose in geheimnisvollen Händen . Denn
um alles Geschehen schwebt ein Mythos .

Aus den Werken „Die Weihköpfe
" ( 1939 ) , „Bäume im Wind "

(1937 ) und „Die Wagenburg " ( 1935 ) las der Dichter ein Kapitel .
Wie der Archäologe mit dem Spaten Bodenreste hebt und daraus
einstiges Lehen denkt , so folgt (Briefe alten Dorfgeschichten ,
Gespenster - und Spukerzählungen , llbetlieferungen vom zweiten
Gesicht , um daraus die Grundlagen zum Verständnis der Wesens¬
art des norddeutschen Bauern zu gewinnen Ein einsamer Saum
aus leichter Höhe ist Bild und Zeugnis der Schöpferkraft der (Erbe .
Et ist das Bleibende aller Vergänglichkeit tierischer unb pflanz¬
licher Kleinwelt . Er kann warten ; ihn nähren bie Kräfte des
Bodens und segnen die Mächte der Höhe . Er tötet nicht und wird
nicht getötet ; er mißt nach eignen Maßen , ist ohne Jugend und
ohne Alter , unwandelbar .

Dieser kulturphilosophischen Betrachtung eines bedeutungs¬
vollen Naturlumboles ließ der Dichter ein ergreifendes Kapitel
„Ein Baum fallt "

folgen . Die Handlung ist denkbar einfach , und
bie Überschrift läßt ahnen , daß bet fleißige Fuhrmann durch den
vom Wagen rollende Baum erschlagen wird . Aber in bet seelischen
Vertiefung bes schicksalhaften Geschehens unb in ber Verknüpfung
des Einzeldafeins mit der Landschaft , den Angehörigen , ber Nach¬
barschaft erwies sich (Briefes Meisterschaft . Jedes Wort hatte Farbe
und Kontur , und die Plastik der Darstellung vermittelte ersichtlich
einen tiefen Eindruck auf die zahlreichen Zuhörer . Zum Schluffe
las dann der Dichter noch aus „Der Wagenburg " ein Kapitel ,
das den trostlosen Rückzug deutscher Hilfstruppen bie auf Napoleons
Befehl gegen Spanien kämpfen mußten , schilderte . Ein mecklen¬
burgischer Knecht , von den Franzosen gelegentlich eines eintägigen
Dorspanndienstes mit feinen beiden Pferden bis nach Spanten
verschleppt , bleibt auch in allen Kriegsnöten in unbeirrbarer
Treue der Dienet feines Herrn unb Beschützer unb Pfleger seiner
Pferde , die et nach Kriegsende wieder in der Heimat abHefert .
Als besonderer künstlerischer Vorwurf reizte den Dichter der
Gegensatz zwischen Krieg und Frieden unb befielt Wirkung auf
ben Menschen zur Darstellung . Nach furchtbaren Entbehrungen
und beifpiellofen Kämpfen erblickt eine fast versprengte Truppe
ein vom Krieg unberührt gebliebenes fruchtbares Eiland . Keine
Begierde erwacht , alles blickt still unb ergriffen auf bie friebliche
Landschaft ; bie alte Disziplin kehrt wieder zurück , und glück »-
trunlene Augen wollen nur das Schöpfungswunder sehen .

Der Dichter hat wohl mit Bedacht für fein Werk unb Wesen
charakteristischen ernsten Stoff für seine Lesung ausgewählt ; bie Zu¬
hörer wußten ihm herzlichen Dank dafür . Eine spätere Lesung
dürfte uns auch einmal mit dem feinen Humor (Briefes vertraut
machen , wie er eins seiner ersten Werke belebt : „Tas Korn
rauscht .

" B . Lreidenstein

Aus Kun ft und Leben

* Bei dem Konzert ber feldgrauen Komponisten am Mitt¬
woch im Kurhaus singt anstelle des verhinderten Eeneralmustk -
direttors Zwiffler , Mainz , der Bassist Joses Maria Hau¬
schild .

* Der Wiesbadener Gartenarchitekt Wilhelm Hirsch wurde für
den Bereich des Frankfurter Wasserstraßenamtes ( von Kostheim
bis zur bayerischen Grenze ) zum Landschaftsanwalt bestimmt .
Den Laus bes Mains aus eine große Strecke hin der ihn umgeben¬
den Landschaft anzugleichen , ist eine ebenso schwierige als schöne
Ausgabe . Schleusen und Stauanlagen , Brücken unb Jndustriewerke
haben biejen Fluß im Verlaufe ber letzten Jahrhunderte in eine
Straße der Arbeit verwandelt , der die anmutige Ursprünglich¬
keit nicht zurückgegeben werden kann . Es gilt aber den Main zu
einem gestaltenden (Element in der Landschaft aus eine neue Weise
wieder zu erheben . Darum wird der Landschaftsanwalt des Mains
mit Behörden und Anliegern in kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit all die Fragen sich zu lösen bemühen wie Natur - und Land¬
schaftsschutz , „ Botanik " bes Mains unb v . a . Wegen ber privaten
Bauar - lagen wird mit den Baubehörden enge Fühlung zu nehmen
sein . Eine erste Besprechung zwischen Wasserbauer und Landschasts -
anwalt ist für die nächste Zeit vorgesehen .

* „Klassik _ Klassizität — Klassizismus . " In einem sehr
lesenswerten Aufsatz in der hochstehenden Zeitschrift „ Das Werk
bes Künstlers " 1. Jahrgang , 5. 6 Heft ( Verlag W . Kohlhammer ,
Stuttgart ) , beschäftigt sich Kurt Bauch mit einer Klarstellung
ber obengenannten , immer unklaren Bezeichnungen . Er schält
dabei für bas Wort Klassisch , das beide Worte „Klassik " unb
Klassizität " umschließt folgende drei Bedeutungen heraus . Wir
wenden „Klassisch

" an , L um einen bestimmten , geschichtlichen
Stil zu bezeichnen . Es ist die Zeit der Hellenik ( etwa 6 . bis
5. Jahrhundert in Hellas ) , 2. um eilten Wert begriff zu geben .
Hier tft „Klassisch " alles , was und insofern es sich ganz erfüllt ;
3. um etwas zu bezeichnen , was für uns als vorbildlich selbst -
ersüllt ist . Hier bedeutet „Klassisch " soviel wie „für uns , für mich
gültig

"
. Es enthält also eine Wert b e z i e h u n g . „ Klassizismus "

ist jene Richtung , bie die für uns als verbindlich anerkannte
Klassizität bet geschichtlichen Klassik als „ Klassizität . überhaupt "
setzt , dadurch wirb die Klassik zum Dogma erhoben . Dieser
Klassizismus als Etilprinzip ist etwas anderes als ber klassizistische
Stil um 1800 . Er ist weiter gespannt : „ Man hat vielmehr jeden
Stil klassizistisch zu nennen , insofern es die Klassik theoretisch
ober praktisch zu seinem Dogma erhebt , gleichgültig , wie er sonst
aussieht , heißt ober ist " . Die Klassik ist ferne . Jeder Klassizismus
übernimmt sie anders und aus anderem Wege .

Dr . Heinrich Reichert . t



■

M8

W1

S

:• : '

...

K
" - . „ M

.W & x
MMM O Ä

..

Dienstag , 18 . März 1941
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten

Re i chs -

Verfügung gestellt .

Dienstag Verdunkelung von 19 .36 — 7 .34 Uhr

nicht alles Maggi ’
s Würze

verdienten Oifiziere gelten unsere besten
Ehrentag .

Den beiden
Wünicke zu ihrem
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— Grütze an
Riebel . Gefreiter
und Paul Eiiler .
Klein und Kurt

Der Erbauer des Wiesbadener Rathauses
Zum 100 . Geburtstag Georg Hauberillers

Am 19 . März sind es hundert Jahre her . dah in Graz ,
der steirischen Eauhauvtltadt und Stadt der Volkserhebung
1938 . der berühmte Baumeister und Architekt Georg
Sauberisser geboren routbc vauberilse r hat
unser Rathaus errichtet , dessen vornehmer Hoatrena : ssance -
Stil damals schon in gam Deutschland und bei Besuchern
unserer Stadt aus aller Welt berechtigtes Aussehen erregt
hatte . Das Wiesbadener Rathaus HauberMers ging in
viele Lehrbücher der Baumeisterei als beispielgebend wegen
der Vollkommenheit seines Stils ein und fand m zahlreichen
technischen Fachbüchern und - zeitschristen auherst anerkennende
Erörterung . Die Wiesbadener hatten damals — vauberlsser
benötigte für sein Werk von 1884 — 1888 . also vier Jahre —
an dem Fortschreiten des Baues gewaltigen Anteil ge¬
nommen . alle Tage gab es dort eine Menge von Leuten , die
die Arbeiten lebhaft beivrachezi . , ,

ffieora öauberii ' er studierte zuerst tn Graz , dann
in München . Berlin , bei Strack und K . Bötticher und in Wien .
Schliesslich lieh er sich ganz in München nieder wo er 1867
bis 1874 das dortige neuaotische Rathaus errichtete , das ob
seiner Schönheit nahezu auf der ganzen Welt bekannt tn . Er
führte auch den Anbau am Münchener Rathaus ( 1900 — 1909 )
und die Errichtung des 85 Meter hohen Rathausturmes aus .
Weiter wurde Sauberiffer durch die Erbauung der Vauls -
kirche in München des Rathausiaales in Landshut und der
Herz - Jefu - Kircke in feiner Geburtsstadt Graz , einer der
schönsten gotischen Kirchen der Ostmark , Sehr bekannt . Am
17 . Mai 1922 starb Professor Georg Hauberister tn
München . Dr . W . M .

Bekenntnis zur Front

Das Wochenende im Zeichen unserer Wehrmacht

In den Kasernen werden in diesen Tagen die letzten Vor¬

bereitungen kür eine wurditze Ausgestaltung des .Tages

der Wehrmacht " getroffen Kerner der Soldaten will

zurücksteben . denn es gtlt dem Krregs - W intet bi ns

werk zu dienen . Auch hierbei ist der Mann rm grauen

Rock auf seinem Posten . Sinnvolle Abzeichen stnd es die am

. .Tag der Wehrmacht " angeboten werden : 12 Abzetchem deren

Motive den drei Webrmachtsteilen entnommen .stnd . Die Ee

folgichaften der Wehrmacht , der RS . rI ?sch? triegerbund . der

NS Marinebund , die NSKOV .. die Mitglieder des Reichs -

treubundes ehemaliger Berufssoldaten und das Deutsche Rote

Kreuz bieten den Volksgenossen die schonen Abzeichen an .
Eine Reibe von Sonderveranstaltungen : Konzerte . Vor -

sübrungen in den Kasernen und im Gelände bunte Unter¬

haltung . schmackhafte Eintovfesten werden Erlöse erzielen ,
auf die Wehrmacht und Volk stolz Sein werden . Unser Volk

bekennt sich am „ Tag der Wehrmacht
" zu seinen Soldaten ,

es hilft ihnen , dem Kriegs - WHW . äu helfen . p .

Heimische Wirtschaftskraft
Reichsbankumsätze im Bankbezirk Wiesbaden im Krieg uni

Frieden

Das deutsche Volk steht im Entscheidungskamvfe um die

Wahrung seiner Lebensrechte . Es versteht lick daher wohl
von selbst , dah im Kriege die gesamte deutsche Wirtschaft auf
die webrwirtschaftlichen Bedürfnisse und die Ziele des Vier -
iahresvlanes ausgerichtet ist . Die deutsche Geld - , und Kredit -
Wirtschaft bat in diesem Fall wieder einmal bewiesen . , datz ne
die stabilste der ganzen Welt ist.. Das deutiche Volk wiederum
hat in der Finanzführung vollstes Vertrauen , was am besten
in dem Ansteigen der Svargelder und den sonstigen Anlagen

Wertarbeit setzt Fachkräfte voraus

Lehrlinge beweisen ihr fachliches Können

Die Rachwuchsausbilduna für die gewerbliche Wirtschaft
stelli alle die Stellen , die um die fachliche Schulung des jungen
Menschen bemüht sind , vor verantwortungsvolle Aumaben .
Es ist nicht allein damit getan , den Lehrling heranzubllden .
damit er die gestellten Anforderungen des Bermes ertullen
kann ,

' es mun vielmehr darauf hingearbeltet werden , schon
den jungen Menschen im Betrieb zu Höchstleistungen anzu -

svornen . ibn von allem Antang an zur fachlichen Qualitäts¬
arbeit zu erziehen . 3m Verein mit der weltanschaulichen
Schulung wird damit die Gewahr gegeben sein , öas dem
deutschen Arbeitsbeer immer wieder neue Nachwuchskräfte
zuströmen und damit die grotze Sorge , die in vielen Betriebs¬
zweigen durch den gestiegenen Arbeitsumiang und die ver¬
minderten Arbeitskräfte entstanden ist . nicht allzu stark tn
Erscheinung tritt . , . , . , . -

Zur Zeit unterziehen sich wieder rm . Gebiet der In¬
dustrie - und Handelskammer Wiesbaden .rund

550 iunge Menschen der Eehilfenpruiung Rund 150 Lehr¬
linge aus folgenden Beruien : Maschinen - . Stahlbau - , Blech¬

alle Wiesbadener Senden : Soldat Rolf
Wilhelm Groß die Schützen Semi <ruchs

1I1C1 die Flieger Lorenz Wiedmann . Georg
Mrt Lenale ( die letzteren grützen besonders , die

Wiesbadener Futzballfreunde ) fetnei die Arbeitsmanner
5,einz Grotzmann . Horst

^
Heinke , Willi Zeimer . Willi Pritzer .

Willi Loos . Willi Weitz . Willi Sudbeimer . Willi Schneider .
Heini Fritz und Reinhold Hevv .

— Aus dem alten Wiesbaden : „ Bekanntmachung . Frei¬

tag . den 16 . März , Vormittags 11 Uhr sollen die nach .be -

zeiLneten Gegenstände der vormaligen Vurgerwehr dahier ,
bestehend in : 29 Stuck Patrontaschen nebst Gürtel mit
Mefstngfchloh . 3 Hirschfänger mit Gürtel . 4 ötrfchfanger -

gürtel . 2 einläufige Büchfen . 2 alte Gewehre 3 alte - Mantel

und 3 Filzbüte tn dem btestaen Rathhaus öffentlich meist¬
bietend versteigert werden . Wiesbaden , den . 12 Marz
1855 “ — Das war alles , was von dem stolzen Wiesbadener
Bürgermilitär und Seiner Märzenherrlichkelt ubrtggeblleben
war . ( „ Wiesbadener Tagblatt vom 14 . Marz 185m )

— „ Vollkornbrot und Volksgesundheit ." Mit Zustim¬

mung des Reichsministers für Volksaufklaruna und Prova -

ganda findet alljährlich im FrÄiahrsantang . ein Voll -
kornwerbetaa statt , um die Bevölkerung auf die gesund¬

heitliche Bedeutung des Vollkornbrotes hmzuwelien . Aus

Anlatz diefes Werbetages Spricht am 21 . Marz , der Reichs -

geSundheitsfübrer Staatssekretär Dr £ on 11 tm 3eit =

geschehen um 18 .30 über alle deutschen Sender über das

Thema „ Vollkornbrot und Volksgesundheit .

Stadt im Ruhestand . Zu Beginn des Weltkrieges . fand Ritt¬

meister R e i ch m a n n Sofort Verwendung beim Werde¬
ankauf in Frankfurt am Main und übernahm am 6 . Mobil¬

machungstag die Führung einer Kompanie des Landsturm -

Jnfanterie - Bataillons Wiesbaden dastn der Sckule an der

Oranienstrahe gebildet wurde . Ab Mitte « eotember 1914
übernahm das Bataillon den BabnSchutz am der ctreac
Namur — Ebarleroi . Rittmeister Reichman n . muhte Ende
1915 wegen Erkrankung nach Wiesbaden zuruckkehren und

führte hier eine Kompanie des Ersatzbataillons Zugleich war

er AufSicktsoffizier der Wiesbadener Teillazarette . Im
Winter 1917/18 war er wieder m der .Pierdemusterung
tätig , wurde dann im Sommer 1918 als Adiutont zur Kom¬
mandantur Namur verletzt , ging am 1 . November 1918 aU
Komvaniefübrer in das Landsturm - Jnf .-Batalllon Gotha , mu
dem er von Sedan aus den Rückmarsch durch ine öone Eifel
mitmackte . Einen Tag vor der Ankunft der Franzosen traf

er in Wiesbaden ein . Auch tnt letziaen Krieg hat sich der

fast 69jährige zur Verfügung gestellt .

zum Ausdruck kommt . ,     , ,
Der Verwaltungsbericht der Deutschen . . . . ...

bank für das Jahr 1940 ist der Schlagendste Beweis für die
wirtschaftliche Stärke GrohdeutScklands . Jeder einzelne
Reichsbankbezirk hat im Vergleich zu den ..vorhergehenden
Jahren eine Zunahme Seiner G e ich a 11sumfatze

zu verzeichnen . Zwei neue Retchsbankbeztrke konnten tn
Kattowitz und Salzburg errichtet werden . So daß ihre Gesamt¬
zahl nunmehr 113 beträgt . , .. , „ n , A . „ ,

Über die GeSchäf tsumSatze 1940 im Bankbeztrk
Wiesbaden brinat der Verwaltungsbericht der Deutschen
Reichsbank interessante Angaben , die ledern Menschen klar
vor Augen führen , datz auch innerhalb unseres engeren Wirt -

Schaftsbezirks der Arbeitsvrozeh eineanhaltende Steigerung
erfährt . Im Jahre 1940 beliefen Sich Die SeirOattsumW
innerhalb unieres Bankbezirks auf insgesamt 4288,2
Mill RM . gegenüber 3874 .0 Mill . RM vom Jahre 1939 Der
Giroverkehr im Bank bezirk . Wiesbaden ,
zu dem auch die Reicksbankanstalten in Biebrich und
Rm d e s h e i m gehören , hatte tm Jahre 1933 und tn den
letzten drei Jahren nachstehende Entwicklung genommen : Die
Umiätze sind in Millionen RM angeführt : 1933 = 922 .2 .
1938 = 3406,8 . 1939 — 3832 .5 und 1940 = 4270 .4 . Ein¬

deutigere Beweise für den Lebenswillen unserer deutschen
Wirtschaft kann es wohl kaum geben . Namentlich , der Ver -

aleick mit dem Jahre 1933 zeigt .So reckt deutlich . , wie Sehr sich
innerhalb unteres engeren veimatgebletes die Wirtschaft
immer mehr nach oben entwickelt bat . E . C - s .

Tüackerlehrlinge beider Prüfungsarbeit
( 2 Photos : ..Tagblatt . )

Erotzbandel . Einzelhandel . Banken und Versicherungen Druck

und Verlag . Verkehrsgewerbe , Drogerien . . Die theorettfchen
Aufgaben stnd bereits gelöst letzt stehen die iungen . Menschen

in den Betrieben um unter den Augen der Pruier ^u be¬

weisen . was Sie gelernt haben und praktisch arbeiten tonnai .

Geprüft wird in Wiesbaden . Eeifenhelm und Usingen .
Die Heranbildung und Pflege des . industriellen . Fach¬

arbeiternachwuchses gehört mit zu Den dringlichsten Aufgaben

der Organisation der gewerblichen Wirtschait . Auch wahrend

des Krieges werden die Prüfungen Selbstverständlich rortge -

fübrt . ötnn es wird heute in Deutschland tede Arbeitskraft ge¬
braucht . jede werkende Hand muß aber auch die Voraus¬
setzungen zur Leistung mitbringen . Dies wird in den Prü¬
fungen festgestellt werden . Der Prastdent . der .. Retchswirt -

sckaftskammer äutzerte Sich $u, den Facharbeiterprüfungen rote

folgt : „ Der Facharbeiternachwuchs muh tn noch höherem
Matze als bisher zur Leistungssteigerung erzogen werden . Ob
dieses Ziel erreicht wird kann leroeds nur durch die Fach¬

arbeiterprüfung festaestellt werden , der daher auch tn der

Kriegszeit die gleiche wenn nickt gar eine erhöhte . Bedeu¬
tung zukommt " Das gleiche gilt . auch tur Die Kaunnanns -

gelnlfenorüfuna , Auch hier benötigt die grogdeutickc Wirt¬
schaft tüchtige Nachwuchskräfte . . , . , . . , , s .

Die Prüfungen der Industrie - und Handelskammer , die
im enaiten Einvernehmen mit der DÄo . durckaetuhrt werden ,
werden den Beweis erbringen , dah alle die um die Aus¬
bildung der Jugend bemühten Volksgenossen von . stch aus da¬

zu beigetragen haben , aus den Lehrlingen fuchtige (nehmen

zu formen . Die Jugend selbst hat das . letzte . Wort zu sprechen
und durch ihre Arbeit zu berociien . bas all dieses Muhen mite

Früchte getragen 6at . W . 45.

soll und darf man sie sparsam ver¬

wenden , lieber ein paar Tropfen S

weniger als zuviel I Man muß aber g
schon beim Kauf daran denken , daß

ist , wo -* sich Suppenwürze nennt .

( MAGGI WURZLE

Juhiläen alter Soldaten

General der Kavallerie a . D . Eüntber von Etzel .

her . ein gebürtiger Magdeburger , in Wiesbaden .
weg 9 . im Ruhestand lebt , begeht am 19 . Marz den Seoenen

Ehrentags Seines Diensteinirttts ’^ bte „armee oor 60 3 )abr ? n .

Er begann seine enol .greicke MilltardlenNlau babn betm
•' Garderegiment zu Futz tn Potsdam . 1882 . wurde er zum

Erotzherzoglick Mecklenburgischen Dragonerregiment Nr 17 in

Ludwigslust als Secondeleutnant verletzt . Von 1884 — i » 8v

Reaimentsadiutant . folgten tur Gunther non K « fl vex -

schiedene Kommandierungen Pim Milltar -ReitlnstiNit an die

Sckietzfckule in Svandau . als Adiutant ^ur 18 Kamillerie -

brigade und 1895 als vauotmami .an den Eeneralstab her
Armee . Nachdem er 1897 Rittmeister und Eskadronchet tnt

Dragonerregiment Nr 2 geworben roar und vorher zwei

Jahre dem Generalstab angebort batte wurde er 1900 dem

Armeeoberkommando in Ostasten zugeteilt . Nack Seiner Be¬

förderung zum Mäior im Sevtember 1901 wurde er lw Mat

des darauitolgenden Jahres Militärattache bet Der dcufjcheti

EeSandtschait in Tokio , wo er als Solcher . 1904 dem ruiMck ?
. javaniScken Krieg am laoanntb .er Sette beiwohnte . 3m Mai

1908 zum Oberstleutnant betorbert übernahm er no * tm

gleichen Jahr als Kommandeur die rfubruna des ^ K .ur -

märtiitfien Tranonerreaiments in Kalmar um öann tm oruh =

fahr 1911 zum Kommandeur Der .33 Kavallenebrigade in

Metz ernannt zu werden . xsm Weltkrieg führte . General Etzel

zuerst die LeibbuSarenbrigade . die 3 . Kavalleriediviston . die

11 3nsttnter !edivision und zuletzt als Kommanbierender
General das XVIII Armeekorps in Frankturt a . M

Rittmeister a . D . K . 3 . Reickmann

kann Sein SOiähriges Milifäriubiläum begehen . Mitte Marz

1891 verlieh er Das hiesige Realgmnnasium am LuiS .envlatz

mit Dem Reifezeugnis und trat . als Avantageur i) t das

Rheinische Ulanenregiment Nr . 7 in oaarbura ( 2othringen )

ein . Am 18 . August 1892 wurde er zum Secondeleutnant be¬

fördert . Am 1 . Oktober . 1896 wurde er am zwei Ähre zum
Militär -Reitinstitut in . Hannover . .a .bkommandlert Von 1903

bis 1906 war er als Jnwektiousonizi ^ r und Rei tl eh rera n der

Kriegsschule in Engers tätig .. 3m orahiaht .1907 3um Ritt¬

meister und Ekadronckef betorbert gma er tm Herbst 1908

mit Seiner Eskadron 4 U 7 nach MulbauSen ( ElSllB ) . wo das

Jägerregiment , u Pierde Nr 5 gebildet ® uIöe - 3rn 3ahrc

1910 mutzte er wegen Erkrankung den Rettdiemf aufgeben

und Seinen Äbickied nehmen . Er lebt Seitdem tu unserer

Genau verfolgt der Prüfer das Werken des
BlechsckloSScrlehrltngs

und BauickloSSer Mechaniker und . Feinmechaniker Werkzeug¬

macher . Treber Former . Elektroinstallateure , Modell - und

Möbeltischler .  Automateneinrichter .. technische Zeichner

Drucker und Setzer .̂ Sckaumweinkufer . KocheunsKellner
stehen in der F a a r b e 11 e r g e 6it I te n d r utun g .

400 weitere Prüflinge absolvieren die KaUimannsgeh ien -

prüfuna Sie kommen aus tolgenden Betriebsgrupven Industrie .

— Annahmeuntersuchungen für Wanen - 44 . und Schutz¬

polizei . In den kommenden Tagen , finden wiederum An ;
nahmeuntersuchungen für die Waften - tfund Schutzpolizei
Statt . Und zwar u . a . am 22 . Marz um 8 Uhr tn Wiesbaden .
Rest . Wartburg . Schwalbacher Strobe . Angenommen werden

Freiwillige für : 1 . 44 -Venugungstruvven ( emSchl .
Leibstandarte 44 „ Adolf Hitler " , . 2 . 44 - Totenkopfstandarten :
a ) mit Dienstzeitvervflicktung ( 12 Sabre . Lebensberuf :

Polizei und Webrbauer ) . Mindestgrohe 168 cm mit
17 Jahren : b ) ohne Dienstzeitvervflichtung ( bevorzugt SA .-

Männer und Parteigenossen ) : 3 . Schutzpolizei : Ungediente
Männer . Geeignete Männer können stck bei der Annabme -

unterSvchung als Freiwillige melden .

— II , , ,      Wilhelmstr .56
Dauerwellen fltfnlnfObiTelefon 27375

in schonendster Behandlung HotelNasstHof

;• Aeßcih , :
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Aufgaben der NS . - Zellen
Träger der nationalsozialistischen Weltanschauung in den

Behörden und Behördeu -Betriebe »

>elle

Äus Gau und Provinz

ist bamtt Trägerin Der nationalioitcmittuben Weltanschau¬
ung in den Behörden und °

Behörden -Betrieben und hat die
Impulse der NSDAP , und der von ihr beauftragten Organi¬
sationen in me Behörden und Behörden -Betriebe hineinzu -
rragen . Die NS, - Zelle hat alle die Ausgaben zu erledigen ,
die die Eemeinlchatt in , den Behörden oder Bebörden - Be -
trieben angeben und nicht Sonderausgaben der einzelnen
Gruppen von Beschäftigten , also der Beamten . Angestellten
oder Arbeiter sind .

Zu den ständigen Gemeinschaftsausgaben
zahlen : Aktivierung aller Parteigenossen für die politische
Arbeit in den Behörden oder Behörden -Betrieben : lausende
Sprechabende der NS .- Zelle : gemeinsame Feiern oder Ber -
anstaltungen der Behörden oder Behörden - Betriebe : l .- Mai -
Feier : Durchführung der Behörden - und Betriebsapoelle :
KdF .-Veran >taltungen : Werkkonzerte : Leistungskampf : Be¬
triebssport : Schönheit der Arbeit : Mitwirkung bei WtzW -
Cammlungen : Katastrovbenschutz und laufende Verbindung
mit allen bei der Truppe befindlichen Behörden - oder Be -
Hörden - Betriebs - Angebörigen . Um der Frauenarbeit auch
weiterhin Rechnung zu tragen , bleiben die Werkfrauen -
gruppe n d,e r D A F . erhalten . Unabhängig davon bleibt
auch das Referat „ Weibliche Beamte " im RdB . bestehen .
Eine enge Zusammenarbeit beider ist anzustreben .

Zu der kürzlich ungeordneten Errichtung von NS .- Zellen
für Behörden und Betriebe des ösfentlichen Dienstes sind
vom Reichsbund der deutschen Beamten und von der DAF
nunmehr bje Durchführungsbestimmungen erlassen worden ,
aus denen nck die Ausgaben der NS .- Zellen ergeben . Danach
ist die nationalsozialiitliche Zelle keine neue Organisation ,
sondern sie bildet durch die Part eigen assen schäft
das verbindende Element der Betriebsgemeinschaft zwischen
den Organ liationseinrlchtungen der DAF . und dem Reichs¬
bund der deutschen Beamten in den Behörden und Behörden -
betrieben .

Die NS .- Zelle ist eine Zusammenfassung aller
Parteigenossen und Parteianwärter im Sinne
einer festen unerichutterlichen und ideelen Gemeinschaft an
der Stätte der Arbeit . Insofern bat jeder Parteigenosse und
- anwärter die Pflicht , sich der NS .- Zelle anzuschliehen und
alle Kräfte für die <yeftigung der Gemeinschaft zwischen Be¬
amten . Angestellten und Arbeitern einzusetzen . Die NS .- Zc

" '

ist damit ^ ragerm der nationalsozialistischen Weitanschi

Bald heißt es Abschied nehmen vom RAD . !

. Das hat man sich als Stadtmädel nie vorstellen können . . .
"

An einem der letzten Tage gingen zwei Arbeitsmaiden
in ihren blauen Kleidern und roten Kopftüchern den Wiesen -
wea vom Nachbardors zurück in ihr Lager . Sie kamen von
der Arbeit bei ihren Bauern und hatten sich viel zu erzählen :
Was es zu tun gegeben hatte,

' dah nun schon bald im Garten
die Arbeit beginne , baß gestern Nacht ein Kälbchen ange¬
kommen sed und daß Die Bauersfrau ein wenig traurig wäre ,
weil die Maiden jetzt im März entlassen würden .'M . aui einmal war der Abschied so aanz nahe gerückt .
Man freute nch natürlich darauf , nun wieder im alten Be¬
rus zu sieben oder eine Ausbildung zu beginnen . — aber
neben dieser Freude stand doch so vieles anückre . von dem es
schwer siel . Abschied zu nehmen . Da war der frohe
Kameradinnenkreis , mit dem man all die schönen , unvergetz -
Iichen Stünden , aber auch die schweren , mühevollen Anlangs -
tage gemeinsam durchlebt batte da war das Dors mit leinen
Bauern uno Kindern , die am Ansang ein wenig scheu und
mißtrauisch den Maiden entgegenkamen und nun durch die täg¬
liche Arbeit und die Abende im Lager so feit und berzlich
mit ihnen verbunden waren , wie man es sich als Stadtmädel
nie hat oorstellen können . Ja , und dann das Lager selbst ,
all die Hellen , oinkachen und doch io geschmackvollen behaglichen
Räume , der Garten hinter dem Haus mit seinen alten ,
knorrigen Bäumen — all das war einem lieb geworden . Und
auch mit den Führerinnen war es anders gewesen , als man
es nck vorher gedacht batte : Das waren gute Kameradinnen ,
z» denen man mit all seinen Sorgen und Nöten kommen
konnte , die für ihre Maiden immer Verständnis und Rat
hatten und io ganz mit Freude und Begeisterung in ihrer Ar¬
beit itanben . Und dann hat man ja doch so viel gelernt in
diesem halben Jahr . Wenn auch in der ersten Zeit die Ar¬
beit ein .wenig mühselig unb langsam ging . — man brauchte
ja nur ein bischen guten Willen zu haben , dann ging schließ -
lich alles .

Auch der politische Unterricht mar interessant unb schön .
Man erlebt in einer Gemeinschaft erst so richtig bewußt und

Schamloser Volkskchädling erhält drei Jahre Zuchthaus .
I , .. = Ludwigshafen , 18 . März . Das Sondergerichl Saar -
■ oruäen natte sich auf seiner Tagung in Ludwigshafen mit
IMe .m -fall besonders schamloser Ausnutzung der
IA11 e g s v e r 6 ä 11 n i H e zu befassen . Das Haus , in dem
■ otc Ebeieute Mannheimer wohnten , war durch eine
» Fliegerbombe stark in Mitleidenschaft gezogen worden ,
» wahrend die Wohnung Mannheimers nur geringfügigen
I ^ Eaden erlitt . Obwohl Th . sämtliche Kleidungsstücke und
» ore Wasche bergen konnten , ging er zum Wohlfahrtsamt ,
» schwindelte diesem vor , daß er nur noch das habe , was er

Leibe trage , und erhielt auf Grund dieser Angabe
IGutscheine im Werte von 430 RM Ebenso „ großzügig "

IM .g Th . bei der Aufstellung der Schabensrechnung vor
iJJlobel . die einen Wert von etwa 1180 RM batten , mürben
jmtt 3000 RM . angegeben . Der gesamte Wert bet Einrich -
« tung mürbe mit fast 11 000 RM . angegeben , mäbrenb bie
| tott )Dentanbigen nur auf einen Betrag von 4300 RM
» tarnen Der Sachverständige kam gegenüber den Phantafie -
Wabien zu dem (Ergebnis , daß als Schadenersatz nur ein Be -
ljra9 von 300 RM für Reinigungskosten , geringe Wieder -
toernellungskosten unb oerborbene Lebensmittel in Frage
jtomme , Das Gericht verurteilte Mannheimer megen SBe =
FoUßi JP1 Rückfall unb wegen Betrugsversuchs zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren und zum Verlust
lux bürgerlichen Ehrenrechte auf bie gleiche Zeit . Bei ber
jurteilsbemeffunn würbe berücksichtigt , baß stch Tb . in einer
kewlssen nervösen (Erregung befunden habe , sonst wäre bas

urteil ganz anbers ausgefallen . Die (Ehefrau Tb . mürbe
>u einer Gefängnisstrafe von brei Monaten verurteilt , rneil
w nur unter bem Einfluß ihres Mannes gebanbelt habe ,
vekanntlich roerben bie Volksgenossen , bie burch Flieger¬
bomben Schaden erleiden , in großzügiger Weise entschädigt
blli rücksichtsloser Strenge muß jedoch gegan diejenigen
wrgegangen werden , die einen Fliegerangriff benutzen
®ouen . um sich in schamloser Weise zu bereichern .

= Radesheim a . Rh „ 18 . März . Beim Aussteioen aus ,inem von Wiesbaden kommenden Zug trat am Scnntag -
lbelid ein 18jähriges Mädchen aus dem Ortsteil Elbingen
eni und oeriet zwischen bie Raber eines der noch nicht zum I

mit Begeisterung das gegenwärtige oolftiW Geschehen Die
Feierabende waren stets der rechte Ausklang für einen
arbeitsreichen Tag . Ob man dabei zusammen um den Rund¬
funk laß . ob Doraelefen . gesungen oder getanzt wurde . —
immer spürte man an dielen Abenden besonders , wie die
Gemeinschaft von Tag zu Tag fester wurde , und wie
jede einzelne immer tiefer fiineinmucbs . Uno vor allem war
es schön und befriedigend , in einer solch großen Zeit aui
einem notwendigen uno arbeitsreichen Posten zu stehen , und
mit jungen , einsatzbereiten Menschen gemeinsam ein wenig
mitzuhelfen am großen Werk des Führers .

— Wir gedenken am 18 . März : 1858 wurde in Paris
als Sohn deutscher Eltern ber Maschinen - Jngenieur Rubolf
Diesel geboren , ber in der Nacht vorn 29 . 9 . zum 30 . 9 . 1913
auf ber Überfahrt nach England verschollen ist . Der Erfinder
des nach ihm benannten Motors , den er am 24 . 2 . 1892 als
„ Neues Arbeitsverfahren für Verbrennungskraftmaschinen

"

zum Patent angemelbet unb mit bem er sich banach bis zu
seiner Betriebsreife noch fast ein Jahrzehnt beschäftigen
sollte , war zuerst in ber Kälteinbustrie tätig unb u . a . als
Vertreter Lmbes in Paris . — 1866 würbe in Barmen ber
Verleger unb Schriftsteller Wilhelm Langewiesche ge¬
boren . gestorben am 9 . 1 . 1934 zu Zell bei München . 1906
grünbete er ben Verlag Wilhelm Langewiesche - Branbt , ber
besonbers durch bie Buchreihe „ Bücher ber Rose " unb bie
Anthologie „ Die Ernte " bekannt würbe . — 1876 starb einer
ber bebeutenbften Lyriker bes Vormärz , ber am 17 . 6 . 1810
zu Detmolb geborene Ferbinand Freiligrath , in Cann¬
statt . 1844 hatte er nach England flüchten müssen , roo er als
Bankbeamter bis 1868 lebte . Dann lehrte er in sein Vater¬
land zurück : nun wurde er ein begeisterter Verkünder des
nationalen Gedankens . Darin liegt kein Widerspruch . Auch
in seinen politischen Jugendgedichten , wegen denen er fliehen
mußte , vergaß er nie , daß er ein Deutscher war . — 1883
wurde in Berlin Rudolf Paulsen geboren , dessen erster
Cedichtband . „ Lieder aus Licht unb Siebe “

, 1912 erschien
Paulsens naturfrommen * Gedichten reiben sich seit 1926
mehrere Bänbe ästhetischer Betrachtungen an . — 1915 starb
Otto SBebbigen in ber Norbsee ben Helbentob : er hatte
im September 1914 als Kommandant des U 9 mit seinem
Boot drei englische Panzerkreuzer versenkt . — Vor einem
Jahr fand eine denkwürdige Begegnung bes Führers unb
bes Duce am Brenner statt .

— Den „ Luftschutzhelden " ins Stammbuch . Leichtsinn
kommt aus Mangel an Phantasie oder aus fehlendem Pflicht¬
gefühl sich selbst unb anbeten gegenüber . Wer bei feindlichen
Fliegerangriffen „ volle Deckung " im Bett lucht , bandelt unge¬
fähr !o wie Kinder , die sich auf zerbrechliches Eis wagen oder
wie schwimmunkundige Menschen , die an verbotenen Stellen ins

Die WaldstraHe
Ihr Entstehen und ihre Geschichte

Von B . Stein
Nachdruck verboten !

Vin und Schluß * )
In der ersten Zeit wechselte di ? Zahl der Waldsträßer im

Laufe des Jahres lehr stark : dauernd bewohnte Häuser gab
es nur wenig , unb die Zahl Der schulpflichtigen Kinder mar
im Sommer infolge des Zuzugs der . Ziegler doppelt fo groß
wie im Winter . 1889 gingen etwa 2st Kinder von bet Walb -
straße nach Wiesbaden zur Schule , wofür Biebrich an Wies¬
baden je 30 Mark Beschulungsgeld zu entrichten hatte . Der
weite Schulweg ließ beteiis 1892 den Plan zum Bau eines
Schulbaufes entstehen . Es wurde sofort errichtet unb am
4 . Oktober 1892 eingeweibt unb vom Lebtet Theodor Hardt
mit 46 Kindern in Benutzung genommen . Das Schulbaus lag
aber nicht an der Walbstraße sondern an ber Schiersteiner
Straße unb ist heute eine bekannte Gaststätte . Das Schul -
gebaube erwies stch . besonders nach Errichtung bet Kasernen¬
neubauten . nicht nur als zu klein , sondern der gewählte Platz
stellte sich auch bei dem jährlich zunehmenden Verkehr auf ber
Schiersteiner Straße als ungeeignet heraus . Wieder war cs
der Gartner P a w l i tz k i . der den Bau einer neuen Schule
betrieb unb sofort einen Bauplatz zur Verfügung stellte . Schon
am 1 . Juli 1902 wurde die Schule an ber Waldstraße mit
vier Klassen und 250 Kindern eröffnet und Dränier «
Smule genannt Im Jahre 1922 wurde bie Schule nach dem
Pädagogen Diesterweg umgetauft , weniger wegen der sach¬
lichen Beziehungen , sondern weil man ber nassauischen
Süritenfamilie fein Denkmal in bieier Form zugestehen

* ) Siehe „Wiesbadener Tagblatt " vom 11 . . 15 . /16 .. 19 . .
26 . 2 .. 5 „ 7 . unb 15 .716 . 3 . 1941 .

Stehen gekommenen Wagen . Mitfabrenbe befreiten bte
Verunglückte , ber tjeibe Beine abgefahren worben waren unb
veranlaßten ihre Überführung in das hiesige Krankenhaus ,
wo Re im bedenklichen Zustand barnieberliegt .

x Born Westerwald . 18 . März . Der Landwirt Meuser
( Mengerskirchen ) wurde von einem Rind so schwer getreten ,
daß er an den Folgen der Verletzung starb . Vor 2 Jahren
batte der Verunglückte schon durch den Somstoß einer Kub
ein Auge verloren .

x Simmern , 18 . März . Im hiesigen Krankenhaus starb
em 3iäbriges Kind aus Kisselbach , das auf dem elterlichen
Hof in kochendes Master gefallen war und schwere Ver¬
brühungen erlitten batte .

- Kröv ( Mosel ) , 18 . März . Bei Weinbergsarbeiten
hatten mehrere Winzer ihren Haustrunk in einer Wein¬
flasche zum Anwärmen an ein Feuer gestellt , das von einem
Jungen überwacht wurde . Dieser korkte die Weinflasche fest
zu . Als nun später einer der Männer nach der Flasche griff
und he entkorken wollte , explodierte ihm diese in der Hand .
Er erlitt so schwere Verletzungen an den Händen und im
Gesicht , daß er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte .

= Frankenthal . 18 . März Wegen Kinbesmißhandlung
staub bie 27 Jahre alte Ehefrau Anna B . aus Grün stabt
vor bei Jugendschutzkammer beim Landgericht Frankenthal .
Die Angeklagte heiratete einen Mann mit drei Kindern ,
die ihr scheinbar lästig waren , benn roieberbolt mußte die
Kreisfürsorgerin in Grünstadt auf die schlechte Behandlung
ber Kinber aufmerksam gemacht werden . Die Zustände
wurden immer schlimmer . Bei einer neuerlichen Verspräche
ber Fürsorgerin , bie unter polizeilichem Schutz bie Wohnung
ber Angeklagten auf suchte , zeigte ein Kinb Spuren starker
Mißhanblung im Gestcht . am Gesäß unb am Oberschenkel .
Wegen Verletzung ber Obhutvflicht nach § 233b würbe bie
B - zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten verurteilt .

= Aus dem Spessart . 18 . März . Als ein Eeflügelbe -
sttzer in Ruppertsbütten frühmorgens feinen Hühner -
stall öffnete , sah er stch einem nicht alltäglichen Einbring¬
ung gegenüber . Auf noch unaufgeklärte Weise war ein
ausgewachsener Hühnerhabicht unter bie Hühner geraten , ber
nun fein Leben so teuer als möglich zu verkaufen suchte :
zumal er bereits njebrere Hühner zur Strecke gebracht batte .
Mit wiitenben Flugelfchlägen griff er den Besitzer an . der
auf den gefieberten Räuber einschlug , bis bieier neben ben
toten Hühnern verendete .

Master geben . Das Risiko ist fonnenHar . aber Re schlichen
wie der Vogel Strauß bie Augen vor Gefahr unb Tob , Nie¬

mand kann behaupten daß Bettfebern .oder emch die vier
Wände der Wohnung genügend . Schutz vor feindlichen Bomben¬
treffern bieten Wer im Ernstfall kne größte Sicherheit vor
Bomben sucht , wird unverzüglich den . Marsch tn seinen tuft «

schutzraum antreten . Wer es mutwillig oder aus einer komisch
wirkenden „ Tapferkeit " unterlagt unb babunb zu Smaben
kommt , bat zum selbstverschuldeten Unglück noch die bitteren
Vorwürfe zu tragen . Aber bann ist es zu .foat .. Bei flieget «

angriffen deshalb nur eine Losung : Hinern tn Den
Luftschutzraum !

- Zusatzurlaub für Arbeitsurlauber . Nach einer An -

orbnunn bes Reichsarbeitsministers haben Solbaten . bte tut
ben Einsatz in ber Kriegswirtschaft einen ArbeUsurlcmb er¬
halten haben unb deren Erholungsurlaub , sich nach Der
Urlaubsmarkenregelung richtet , nach , dreimonatiger Be -

toäftiguna ht dem Betrieb Anspruch aut eine zusätzliche Frei¬
zeit von drei Arbeitstagen . Für diesen Zusatzurlaub Itnb
keine Urlaubsmarken zu kleben . Das Urlaubsgelb tur Den

Zusatzurlaub ist vielmehr bei Urlaubsantrrtt zu bezahlen ,
spätestens bei Ablauf des Arbeitsurlaubs .

- „ Silf - mit !" -Patenschaften der Schulen des Kreises
Wiesbaden für die Front . Aut Anregung des Krelswaljers
des NS . - Lehrerbundes Wiesbaden haben Spuler
aller Schulen Wiesbadens .Hilf - nnt " -PatenfchaAn
-für die im Felde stehenden Väter Angehörigen und Be «
kannten übernommen . Auf diele Weise gelangen . aumpnat «

lieft über 3000 „ Hilf - mit " - Hette zufa ^ lich durch die Schulen
Wiesbadens zunt Frontverfand als Ausdruck sinnvoller Ver¬
bundenheit zwischen der Jugend in der Heimat unb ben Sol¬
daten an ber Front .

— Zeugen gesucht . In ber Nacht vom Sonntag zum
Montag ( zum 17 . März gegen 1 Uhr ) würbe in ber Markt -
straße vor bem Hause Nr . 12 eine männliche Person mit
Stichverletzungen aufgefunben . Die fragliche Person soll tura
vorher mit zwei Solbaten einen streit gehabt haben . Alle
Personen , bie irgendwelche Wahrnehmungen über ben Vor¬
fall gemacht haben , werben gebeten , stch umgehend auf der
Kriminalpolizei , Friedrichstraße 25 , Zimmer 83/84 , zu mel¬
den . Insbesondere wolle stch diejenige männliche Perlon mel¬
den , die zur fraglichen Zeit mit einem Handkoffer in Markt -
straße aufwärts ( nach dem Michelsberg zu ) gegangen ist
und einen hellen Mantel getragen bat .

— Unfälle . In der Sonnenberger Straße fiel ein Rad¬
fahrer so unglücklich , baß er sich einen Arm ausrenfte . —
In der Wellritzstraße zog stch ein Kind beim Ausrutschen auf
einer Treppe blutende Koos - unb Eestchtswunden zu . — Beim
Offnen eines verauollenen Fensters erlitt ein Mann
Quetschungen an ber rechten Hand .

wollte . Die Schülerzahl , in acht auiitpgenben Klassen unter »
gebracht , weist auch in den letzten Jahren noch eigenartige
Schwankungen auf .

Kirchen an der Walbstraße
Hm 1890 bekannte stch der größere Teil der Anwohner

der Walbstraße zur katholischen Religion , weshalb auch bte
erste dortige Schulstelle mit einem katholischen Lehrer,besetzt
wurde . Im Lause ber Jahre glich stch dort die Verhgltnrs -
zahl der Konfelston zu einander bem tn unserer Stabt falt
völlig an . Die evangelische Kirchengemeinbe errichtete für
ihre gottesdienstlichen unb charitativen Zwecke ein Vereins¬
haus . Das noch heute in Benutzung UL Der katholischen
Kilians - Kirchenaemeinbe wurde am 22 . Dezember 1919 vom
Biebricher Magistrat bet Bau einet Kapelle unb eines Pfarr¬
hauses genehmigt . An bie Stelle der Notkaoelle trat dann
vor kurzer Zeit ein geräumiger , stilvoll aufgefübrter Neu¬
bau . ber mit feinen Anlagen dem Straßenzug einen monu¬
mentalen Ruhevunkt gibt . , __ ,

Noch ist bie Walbstraße selbst nicht ausgebaut , das Wald -
straßenvisttel bebeutenber Erweiterungen fdbia . und doch ist
bereits die Verbindung nach Wiesbaden und Biebrich her -
gestellt . Der nördliche Teil ber Walbstraße wirb spätestens
nach bem Kriege durch eine Umgehungsstraße westlich des
Stellwerks und des © üterbahnhofes bie Verbindung mit bet
Straße Auf dem Rad ( früher Frauensteiner Stxatze ) er¬
halten . Nach Osten bildet das ausgedehnte Gelände des
Koros - Lazaretts bie Verbindung zu oen letzten Alt -Wies¬
badener Siedlungen , während nach Süden die Richard -
Wagner -Anlagen Den Anschluß an die ehemalige Mutterstadt
Biebrich vermitteln . Ganz im stillen erweitert stch das
Walbstraßenviertel von Iaht zu Jahr : die alten Kämpfe ,
auch die etwas stiefmütterliLe Behandlung find allmählich
blaRe Erinnerungen geworden . Geblieben aber ist ein starkes '
Selbstgefühl , das als Ergebnis opferbereiter Gemeinschafts¬
leistung leine volle Berechtigung hat . Und wenn darum die
Waldsträßer ihre „Kerb " mit besonderem Stolze feiern , dann
wirkt in diesem neuzeitlichen Brauchtum ein bedeutungsvolles
Stück Heimais - unb Ortsgeschichte mit .

<ytinfmal die Nationalität gewechselt . Im 94 . Lebens¬
jahr wurde in Waldwiesen Mathias Miellen nach
einem arbeitsreichen Leben abberufen . Der Mann , der
zeitlebens ein aufrechter , geachteter Handwerker war , ver¬
körperte ein Stück Erenzland , deren Vielfalt und Leid er
durchkosten mußte . Am 11 . November 1847 erblickte er in
Lonsheim im Rheinland das Licht der Welt . Er wählte
zu seinem Handwerk bas bes Blechfchmiebes unb kam als
solcher in den 50er Jahren des vergangenen Jahrhunderts
in das damals noch französtsche Waldwiesen . Hier heiratete
er . Mit der Rückkehr Lothringens ins Deutsche Reich 1871
lehrte auch Miellen zum Vaterland zurück . 50 Jahre später
mußte er jedoch wieder die Nationalität wechseln und wurde
endlich , nach fünfmaligem Siaatsbürgerschaftswechsel . mit
seinen übrigen Brüdern nach dem Regreichen Feldzug des
vergangenen Jahres wieder ins Großdeuische Reich heimse «
holt . Als im September 1939 bie Erenzgegend um Walb -
wiesen geräumt werben mußte und die Bewohner 700 Kilo¬
meter entfernt im Departement Vienne Bergung nehmen
mußten , trübte sich über dieses Schicksal das Gemüt des
alten Veteranen . Dennoch blieb er bis zum Ende rüstig
und mit ihm kehrte einer ber letzten in bie Heimat zurück .

E^ veutsche RrbcftsfrontÄc
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Ortswaltung Geisberg

Mittwoch , 19. März 1941 , findet um 20 Uhr im Restaurant „ Zur
Traube " eine Amtswaltersttzung statt .

Volkstumsgruppc
Der llbungsabend für Volks - und Eemeinschaftstanz mutz auch

in dieser Woche wegen anderweitiger Benutzung des Lbungsraums
auf Donnerstag verlegt werden (20 März 1941 , abends 8 Uhr ,
kleiner Saal der Gastwirtschaft Turnerbund , Schwalbacher Str 8 ,
Eingang vom Hof aus ) . Gäste und neue Teilnehmer stets will -
kommen .

fieifies Spülen im » eichen ^ al - ttJaffer

gibt Ute Wäfche - 9 - 7 C^ ritou
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Blick in neue Bücher

Sport und Spiel

ein

lagen

Die Dortr » !
oorklastifche gei ]

Alleiniger Robstofi zur Gewinnung von Zellwolle war
bisher das Holz . Nach

v - ~ -------

Forschung ergeben sich ade
Quellen für Zellwolle und . . . * . — .—
im Anbau befindlichen Kulturvllanzen mit gleichzeitiger
Auswertung Les Zellulofegedaltes , 2 . Anbau und Züchtung
neuer Kulturpflanzen , die gleichzeitig oder ausichlteglich der

Auslaugen und Ausdorren über Winter erzielen , sn diesem
Zweck kann man das Kartoffelkraut am besten als Decke
der Hackfruchtmieten verwenden .

tum Ausdruck bringt , was die
_ . „ e . Es ist ein kräftig über -

;en von einer starken Begabung ,"
Takt — genannt seien hier noch
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Sittengemälde . Di - höllischen s -yonyelien oes Dta |uianiWeu
Urwaldes , die Majestät des iieberversenchten Amazonenstromes ,
die Pracht und das Grauen des Ozeans , das stürmische Steg »

reifleben verwegener Piraten und Sklavenhändler um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts werden in ständig wechtelnden

packenden Szenen äußerst anschaulich dargestellt und durch eins

spannungsreiche Handlung verbunden .

Zellulosegewinnung dienen . _ , „ , ,
Zu der ersten Gruppe geboren Stroh . Flachs - und vani -

schäben und Kartoffelkraut , bei der zweiten Gruppe ist vor
allem die Sonnenblume zu erwähnen , sowie etneSteifte
schnell wachsender Hölzer wie Pappel . Birke und Weide . 3m
Rahmen der ersten Gruppe nimmt die entscheidende und da¬
mit für den Augenblick ausschlaggebende Stellung unter
den Zellulofetragern das Kartoffelkraut ein . Kar¬
toffelkraut hat einen nutzbaren Zelluloseanteil von 30 dis
35 Prozent , fällt iäbrlich in ungeheuer groben Mengen an
und ist der bisher zweckmäßigsten Verwertung , durch Unter »

pflügen zur Humusoereicherung des Bodens nicht zugefuftrt .
sondern durchweg aus Bequemlichkeit verbrannt oder ionlt =

wie dem Verderb preisgegeben worden . Wie in der . . .NS .-

Landvost " mitgeteilt wird , ist als Nahziel etne Erfassung
von 100 000 Tonnen heutrockenen Kartoffelkraut aufgestellt
worden . Diese Forderung ist ohne weiteres eimllbai . wenn
man bedenkt , Lab die Gesamternte an Kartoffelkraut tn
Großdeutschland mehr als drei Millionen Tonnen ausmacht .
Bei einer Zelluloseausbeutung von nut 30 Prozent unb einer
Verwertung von rund einem Drittel der deutschen Kartoffel¬
krauternte könnten iäbrlich 300 000 Tonnen Zellstoff ge -

• wonnen werden . Der deutsche Kartoffelanbau erhalt mit
der gleitfMeitigen Verwertung von Knolle und Kraut eine
weitere Festigung . In der Betrachtung wird noch im ein¬

zelnen gesagt , wie das gesunde Kartoffekraut beschaffen
sein mutz , das die Zellstoffindustrie braucht und für das Re le
nach der Qualität gestaffelte beachtliche Preise bezahlt . Das
vorhandene Kartoffelkraut wird nach der Ernte abgefahren .
Die gewünschte Beschaffenheit labt sich aber erst durch
Auslaugen und Ausdorren über Winter erzielen . Zu du

Bruno Grimschitz : „ Maler der Ostmark im

IS . Jahrhundert .
“

„ Mit 88 Bildtafeln , davon 8 Farbtafeln .

lV - rlag Anton Schroll u . Co . . Wen ) In der Altwiener -Maierei

erreicht - die schöpferische Leistung Wiens einen besonderen Rang
und in Schwind , Waldmüller und Schuch hat Wien der deutschen
Malerei Persönlichkeiten von führender Bedeutung gegeben . Der

stärker aus ein gedankliches Ideal gerichteten Kunst der deutschen
Nordens hat die Ostmark eine Malerei voll farbiger Sinnenkraft

gegenübergestellt , die das Wirkliche in einer immer wieder neu

bezaubernden Weise verherrlicht und die neben J )er Musik am

ursprünglichsten und selbständigsten zi
' 1

Welk seinen Generationen bedeutet !
strömender Lebensgefühl , getragei
da , stch in den Bildern dieser Ml . . . . „ -------- - .
Füger , Koch . Krafft , Fendi , Schindler , Amerling , Danhauser ,
Daffinger , Alt , Stifter . Pettenkofen . Makart — in aller Eindring¬
lichkeit offenbart .

Deutsche Firma baut einen « unNuntfenbet in

Afghanistan . Während in Europa auf den Kriegsschau¬

plätzen die größten Enftcheiöungen ausaetragen wurden ,
errichtete eine deutsche Firma in krtedlicher Arbeit m

Afghanistan einen neuen Rundfunksender . etgenerregt .
auarzgesteuert und mit Anodenmodulation tn der fünften

Sendestufe . Für die Antennenanlage wurden zweite 100

Meter Hobe Maaten , errichtet . Auch die Studi ^ Llnrich -

tungen mit einem vierteiligen Regiefisch wurden von der

deutschen Firma geliefert . Wahrend der Sender , bereits

Ense 1840 feinen Betrieb aufnahm . . sind die StudElagen
bis zum Bau der endgültigen Einrichtungen und Gebäude

zunächst provisorisch eingebaut . _____

tung von Zellwolle war
»em . augenblicklichen Stande der
: zwei Wege zu neuen Robstoif -
Zellstof f : 1 . Ausnutzung der schon
llturvflanzen mit gleti

heute . Unter Heinrich I ., dem deutschesten aller deutschen Könige ,

halte Deutschland bereits einen schweren Existenzkampf auszu -

iechlen , da es von Feinden und Neidern allseitig eingekreist war .

Richard Wagner glaubte schon in den vierziger Jahren des vorigen

Jahrhunderts an
"

bie Verwirklichung des Großdeutschen Reiches ,

dessen Traum heute Erfüllung geworden ist . Seme Sehnsucht , die

zugleich die der besten Geister seiner Zeit war , Hal er den

Worten des Königs Heinrich im ersten Akt unterlegt : „Des Skiches
Not nun seid von mit gemahnt ! ' Singt et in seiner Ansprache an

die Mannen . Er ermahnt ste , nachdem die dem Feind öeftellte Frist

abgelaufen ist , treu zusammenzuslehen . ..Ob W - st, ob Ost , das

gelte allen gleich ! Was deutsches Land heißt , stelleKampfe ^
scharen ! Dann schmäht wohl niemand mehr dar Deutsche Reich .

Auf seinen großdeutschen Gedanken kommt Wagner nochmals im

letzten Akt zurück : „ Für deutsches Land das deutsche « chwert . So

sei de - Reiches Kraft bewährt !" In höchster Noterscheint der

Eottaesandte " , der Schwaiienritter mit feiner blitzenden Silber -

riftung eine Lichtgestalt , die neben Elsa der Wahrheit und dem

Recht gegen die durch Telramund und Ortrud verkörperten dunklen

Gewalten zum Siege verhilft . Deutschlands Kamps gegen die

Niedertracht ist hier vorausgeahnt
Die Aufführung nahm unter Dr . Ernst Cremer » muftta »

Uscher Leitung einen würdigen Verlauf . Eine Mersterleiftung des

Orchesters war die Wiedergabe des berühmten Vorspiels nut

feinen seraphischen Klängen , die sich wie Lichtstrahlen au , der

Höhe in nächtliches Dunkel herabsenken , immer mehr Helligkeit
verbreitend , um zu einem singenden , klingenden Dom , u werben ,

der schließlich mit den Blasern ferne Fundamente tn den Erd -

fcoben senkt , und endlich von unten nach oben wieder abgetragen

wird , bis der letzte , silberhelle Schimmer Miseren - Augen . ent -

swwindet . Die Besetzung der Rollen war die gewohnte geblieben

Thomas Solcher war als Lohengtln gut bei Stimme

und entfaltete besonders in der großen Szene des letzten A . tes

den metallischen Glanz seines tragfahigen , wohlgeschuttenOtgans ,
Annelies Roerig gab der El,a darstellerisch weiche , magdliche

Züge und erfreute durch eine sehr kantable Haltung tn bett vielen

fhr zugewie enen dankbaren Stellen . Ein gewaltiger Telramund

war Lothar Weber mit seinem wuchtenden Bariton , dessen

gegangen war . Auch im ersten Teil , da allerdings auf der
schlechteren Seite stehend , hatte er b - refts einige Schwächen
erkennen lassen , die am vorigen Sonntag nicht Bei ihm aus¬
gefallen waren . Im übrigen schlug stch tue Postels in der Ab¬
wehr besser als im Angriss . Besonders Schuchard bewies auf »
neue seine besondere Eignung als Verteidiger ; auch der Neuling
Kreie wurde seiner Ausgabe gerecht . Im Sturm tat man stch sehr
schwer ; vor allem deshalb , weil vielfach der Ball zu langt
gehalten wurde ; die Außen erwiesen stch dazu al , wenig fang «

sicher . Dadurch kam kein Fortgang in die Unternehmungen . Die

gegnerische Abwehr , soweit ste auch aufgerückt fein mochte , sand
immer wieder Zeit , ihre Stellungen zu beziehen . Sie arbeitet ,
besser als neulich gegen die Luftwaffe . Vielleicht hätten die Blau »

weißen sogar gewonnen , ste dursten nut einen großen Fehler
nicht machen : umstellen , als die Schwarzroten einmal etwas
mehr vom Spiel hatten . Das brachte dte Mannschaft durch¬
einander ; damit vergab ste stch all « Chaneen . Schiedsrichter war
Brod , Wiesbaden . .

Handball - Auswahlspiel der HI .

Sletchsbahn - SG . — KS « . 1899 SB . 1919 19 :10

Wie zu erwarten stand , erwies stch die Meisterjugend der
Reichsbahn den Kombinierten , die stch erst aneinander gewöhnen
mußten , und nicht einmal gleich v - llzählig beisammen waren ,
überlegen . In der Minderzahl , lagen die Weißen rasch mit 4 :0
im Hintertreffen ; ergänzt , blieben ste aber im zweiten Viertel
von 6 :1 aus bis zum Seitenwechsel bei 10 :5 mit im gleichen
Schritt . Genau wie im ersten Teil , ließen ste stch aber auch im
zweiten zunächst wieder vier Tore aufbrummen . Erst von l £ o ab ,
als auf der Gegenseite mit Fritz einer der tüchtigsten Werfer
wegen einer Armverletzung ausgeschieden war , wurde bie
gemischte Mannschaft noch einmal ebenbürtig ; im letzten Viertel
konnte ste ben Blauen mit 5 :5 bie Waage halten . Diese hatten
in bem Mittelstürmer Egenols , bei nicht weniger al , neunmal

traf , ihren besten Schützen ; bet Halbrechte Fritz schoß fünfmal ein ,
der Halblinke Rößler unb die Außen Schmidt und Kratz kamen

je zweimal zum Zuge . Den Unterlegenen verhalfen Durchbrüche
des linken Verteidigers Eaupp zum ersten unb letzten Tor ; ba »

zwischen waren aus bet Mitte bet 19et Ktehmer unb bet
Amöneburger Sdjaabt je bteimal , vom rechten Flügel her bie
beiden 99et Winklet unb Dtehwalb je einmal erfolgreich . Die

Probe hat gezeigt , baß auch heuet aus dem Etoß -Wiesbadener
Handballnachwuchs eine Bannelf aufzustellen » ist , die im Wett -

ftteit um bie Eebietsmeisterschaft ein ernstes Wort mitteben kann .
Den Kern werben wieder die Jungmannen bet Reichsbahn bild «»
müssen , aber auch aus den anderen Einheiten verdienen zum
mindesten die oben Genannten und der Torhüter Neudecker

( ÄS ® .) Beachtung . Schiedsrichter war Vogt , Wiesbaden .

3b der Bergkirche
igsfolge brachte zum Helbengebenktgg klastische und

istliche Mustk , so daß wir ein Kapitel Musikgeschichte ,

Aberglaube und Irrwahn werden am Beispiel dem gewöhnlichen

Maß entrückter Geister , falscher Propheten und raffinierter

Täuscher entlarvt und gleichzeitig dokumentiert , daß wahrer
Glaube , wahres Erkennen allzeit die Raume und die Seelen bet

Menschen erleuchtet haben .
Die F l a s ch e n p o ft .

" Roman von Willi Münch - Khe .

( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Auf Grund eingehender
Studien entwirft der als Zeichner , Malet und Plastiker bekannte
Autor mit starker Gestaltungskraft ein lebendiges Kultur » und

Sittengemälde . Die höllischen Schönheiten des brasilianischen

Wolfgang Heinrich : „In der Tatnkappe de t « e r -

nunst .
^

Geschichtliche Merkwürdigkeiten mit acht zeitgenössischen
Bildnisten . ( Universitas Deutsche Verlags -AE . , Berlin W . 50 .)
In erzählender Form wird hier von den dramatischen Schicksalen
genialer Menschen berichtet , die zu ihrer Zeit einen oft dämo¬

nischen Einfluß auf die Menschheit ausübten . Einen Reigen der

seltsamsten Akteure auf der bunten Bühne des Abendlandes

beschwört Wolfgang Heinrich , mft diesen Berichten . Einfattigkeit ,

Musik mm Heldengedenktag
» Lohengrin " im Deutschen Theater

Zum Heldengedenktag hätte man leine würdigere

Feier finden können als eine Ausführung von Richard Wagners

„ romantischer Oper "
, die heute auf ein Alter von beinahe hundert

wahren zurückschaut , ohne etwas von ihrem ritterlichen Glanz em -

gebüßt zu haben . In der Zeit , in der die Handlung spielt , lagen
■ ■

sichichtlichen Verhältnisse ähnlich wie im Weltkrieg und <mch
Unter Heinrich I .. dem deutschesten aller „deutschen . Könige ,

3m Kurhaus
Auch hier hatte man bet Helden des Weltkriegs in würdiger

Weise gedacht . Das von August Vogt geleitete Sinfonie «

konzert begann mit einer im strengen Stil gehaltenen
„Sinfonia ck-moll " von Wilhelm Friedemann Bach , dem

genialsten Sohne des großen Sebastian . Es folgte das überirdisch
schöne Adagio ans der gewöhnlich als „Pathstiqne bezeichneten
Klaoierfonate Beethovens , die auch in bet Bearbeitung für
Orchester nichts von ihrem Zauber einbüßt . Ein tiefer Friede ist
über dieses Musikstück gebiert et , eine tröstliche Stimmung , die den

Schmerz alter Wunden lindert . So wurden wir zu der sonnigen
Heiterkeit des Siegfried -Idylls von Wagner hinübergeleitet ,
besten geheimnisvolle Waldespoesie fo recht mit allem verwachsen
ist , was deutsch heißt . Den Schluß machte die großattige Sinfonie
in r »moH von W . A . Mozart , die einzige unter feinen
47 Sinfonien , die auf einen dunkel elegischen Ton gestimmt »st.
Man hat daraus geschlosien , daß Mozatt tm Entstehune ^ jahre
1788 eine schwere seelische Erschütterung durchgemacht habe . August
Vogt trug dem tiefernsten Grundcharakter des Werke » Rechnung .
In dem Adagio des zweiten Satzes , da » in Es «bur steht , scheint
sich bie Stimmung vorübergehend aufzuhellen , trotzdem auch hier
ein nachdenklicher Ernst vorherrscht . Das Menuett hat mit der

galanten Tanzform dieses Namens kaum noch den Rhythmus

gemein und ergeht sich mehrfach in heftigen Dissonanzen . Den

letzten Satz nalnn August Vogt tn einem stürmischen Tempo , da »

Schmerz unb Zerrissenheit noch stärker hervortreten ließ . Da »

Konzert war ungewöhnlich gut besucht .

„ St ne ." Ein Roman von jungen Menschen , von Sophie
von Uhde . ( Williams u . Co ., Verlag , Potsdam .) ® te als » et .

fasterin von Kolonialromanen bereits bekannte » chtiftstUlerm
läßt ihre Heldin als Stewardeß eine Schiffsreise rund um Afrika
machen . Der ganze Zauber einer solchen Reise , die Landschaft
unb Menschen in abwechslungsreichen Eindrücken voruberztehen
läßt , fefielt mit dem bunten Leben unb Treiben auf einem
schwimmenden Hotel unb bilbet beit Rahmen für eine spannend
geschriebene , ereignisreiche Handlung , die nach mancherlei Kon¬
flikten zwei Menschen glücklich werden läßt .

Fritz Gfinther .

strömender Kraft keine Grenzen gesetzt zu sein Meinem .
bei Chaiaktei seines Helden dunkle Züge auftosist , wußte et doch
bie eblen Seiten , vot allem Tapferkeit und Ritterlichkeit , hetaus -

zustellen , fo daß die von ihm geschaffene Figur eher SJlitleib als

Verachtung verdiente . Eine dämonische Glut entwickelte Gerda

Heuer als Ortrud . Ihr allen Lagen gerechter Sopran , brachte
die Nachtseiten dieser Teufelin und ihren vor keinem Verbrechen
zurückschreckenden Ehrgeiz zu monumentaler Geltung . Der Heer¬
rufer scheint eine untergeordnete Rolle im Drama zu spielen .
Aber Ewald Böhmer wußte ihn , nicht zuletzt dank seinem pracht¬
vollen Bariton aus seiner bescheidenen Stellung in ben Mittel¬

punkt bet ganzen Handlung zu schieben , besonders in den von

Wagner mit kulturgeschichtlicher Treue gezeichneten Szenen des

Gottesgerichts . Heinrich Schlüter wußte aus dem biederen

Heinrich I . mehr als einen Statistenkönig zu machen .

Die deutschen Fechtet zum Sänbertteffen gegen
Ungarn am 12 . April in Wien sind Liebscher , L - sert , Korner ( alle

Berlin ) , Ä . Wahl (Zella -Mehlis ) , R . Wahl (Frankfurt a M .)
und Limpert ( Fürth ) . Gekämpft wird im Florett und auf Sabel .

_______________________ Geschäftliches ________ _______________ ,
| (Anker Verantwortung der Schriftleitung ) |

Aus der thein - niainischen Wirtschaft . Der Umsatz bei bet
Verein - bank Höchst a . M .. ist mit 30,62 (32,68 ) Mill . RM

leicht zurückgegangen , anbererfeits stieg die Bilanzsumme um
22,5 % auf 2 .105 Mill . RM , herunter die Spar - , Depositen - unb

Kontokortenteinlagen allein um 48 % auf 1,19 Mill . RM . Sus
dem Reingewinn von 30 751 (39 007 ) RM werden wieder 5 %
Dividende oorgeschlagen . — Die Diskus - Werke . AE ., Frank¬
furt a . M . schlagen die Ausschüttung von wieder 15 % Dividenden
vor .

Berliner Börse vom 18 . März Heute konnte sich eine
bemerkenswerte Befestigung durchsetzen Wenn auch die Umsatz¬
tätigkeit nicht übermäßig stark war , so genügten doch die vor¬

liegenden Kaufaufträge , an denen die Bankkundschafi zu einem
nicht geringen Teil beteiligt wat , um den Kursen einen nach¬
haltigen Auftrieb zu geben . Einzelne Papiere erschienen sogar mit

Pluszeichen . Buderus unb Mannesmann sowie Vereinigte Stahl
um je 2u , Jlse - Eenuß um 4 % höhet . Rheinbraun und Wasser¬
werke Gelsenkirchen verloren je 5, Holzmann 4 , Kalichemie 31 , % .
Wintershall zogen um 2 , Siemens -Halske um 5 % an . Dessauer
Gas und Schles. Gas sowie Westdeutscher Kaufhof ; e plus 3 % ,
Aschaffenburger Zellstoff plus 4y . % . Die übrigen Steigerungen
überschritten ein Ausmaß von 2 % % im allgemeinen nicht .
Reichsaltbesitz 159 .

Frankfurter Börse vom 18 . März . Die . Stimmung hat sich
wesentlich beruhigt . Kausorders brachten für mehrere rührende
Aktien mehrprozentige Erholungen . Anbererfeits haben Verkauf -

aufträge nachgelassen . IG Farben gewannen 4 % , Stahlvetem
5h , AEG . fast 5 , RWE . 4 % % . Westdeutsche Kaufhof um 5 >j %
zurück . Vereinzelt kam es nach Pause zu SBiebernotierungen aus
allerdings stark ermäßigter Basis . Renten wenig verändert bet

eher etwas stillerer Nachfrage . Der Verlauf wat Nicht ganz ein¬

heitlich und schwankend . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 17 . März . Beilin : Vereinigte Stahlwerke
141K , Farben 185 , Reichsbankanteile 126 % ; Reichsaltbesitz 159 ,
4 Hige Reichsbahnanleihe 102 % ; Frankfu11 ; IG . Farben 184
bis 185 , Buderus 140 ^ , Adlerwerke 151 , Zement Heidelberg 190 ,
Scheideanstalt 296 , RWE . 149 % , Westdeutsche Kaufhof 134 , SW .
328 , Commerzbank 148 , Braubank 170 % , Reichsbank 127A am

Einheitsmarkt : Frankfurter Hof 88 % ; tm Fie ^ erkehr : Dingler
140 , Fränkische Schuh 113 % ; am Rentenmarit : Rerchsaltbesitz 159
bis 109 % , Steuetgutscheine I 106 % , 5 % Mittelstahl 103 % .

Wann sind dieZähne am meisten gefährdet ?

In der Kindheit , während der Entwicklung zur Geschlechtsreife ,

während der Schwangerschaft und in den Wechseljahren . 3n

diesen Zeiten vollziehen sich im Körper jedeSmal große Umwand¬

lungen , und deshalb ist die richtige Zahnpflege bann besonders

wichtig . Zur richtigen Zahnpflege gehört außer der täglichen
Reinigung der Zähne mit Zahnpaste und Bürste eine vernünftige
Ernährung , gründliches Kauen und die regelmäßige Über¬

wachung der Zähne , tzhlorodonl weist den Weg zur richtige «

Zahnpflege ________________________

Hm den Handball - Herausforderungspreis
Reich »bahn - SG . Wiesbaden hat BSE . Kalle Biebrich eitt -

thront und sich selbst an die Spitze des Feldes gesetzt , wobei ihr
allerdings zustatten kam , daß die Luftwaffe Wiesbaden in

Rüsselsheim nicht gegen die dortige Tgd . antrat . MAN Gustavs -

burg überließ SG . Kostheim kampflos bie Punkte .

Reichsbahn -SS . Wiesbaden — BSE . Kalle Biebrich 15 :6

Es ist gekommen , wie wir vermutet haben : bet gute Dieblicher
Angriff blieb in bet besseren Wiesbadener Deckung hängen , und
der junge , schnelle Wiesbadener Sturm überwand spielend die

zu langsame Biebticher Abwehr . Daß der Unterschied so groß sein
würde , nahmen mir allerdings nicht an , denn wir glaubten doch ,
daß die schwargelben Stürmer wenigstens versuchen würden , ihre
Angriffe weitmaschig und in fließendem Zusammenspiel vorzu -

tragen wie bisher . Aber sie gingen , ganz gegen ihre Art , auf

eigene Kappe los , und der Erfolg war danach . Die blauweitze
Hintermannschaft : Vogt unb Steeg als Verteidiger und Heil ,

tölper , Holdinghausen in der Läuferreihe , hätte bem gegnerischen
ngriff auch in bester Verfassung Schwierigkeiten bereitet , bazu

war sie biesmal in der Lage ; baß es lein Kunststück jur sie wat .
Einzelgänger aufzuhalten , bewies sie . Der Biebticher Abwehr
gelang es nicht , dem Ansturm bet Reichsbahn genügend Einhalt

zu gebieten , obwohl Muhler und Schienle ihr Bestes gaben und

auch die andern sich nach Kräften einsetzten . Fritz , Bauet , Arnmet -

bachet , Lautz unb Ktöck waren nicht nut hinsichtlich ihrer körper¬
lichen Gewandtheit » sonbetn auch technisch unb taktisch überlegen .
Besonders wohltuend berührte es , daß der neue Fürther Mittel¬

stürmer durchaus nicht darauf ausging , bei feinem Debüt eine

glänzende Rolle zu spielen , sondern sich bescheiden und sachlich
seiner Aufgabe widmete unb biefe so ausfühtie , daß bas Ganze
Nutzen davon hatte . Er begnügte sich mit drei Treffern , wahrend
Fritz nicht weniger als achtmal unb Lautz immerhin viermal zum
Zuge kamen . Von ben sechs Gegentreffern fielen fünf aus Stet »

würfen , drei durch Gäng und die beiden von Bös . Die drei
Innen , von denen sich der unermüdliche Gustav Hermann , auch
nach feiner Knieverletzung noch sehr um den Aufbau verdient

machte , gingen leer aus . Aus 2 :0 war schon nach wenigen
Minuten 2 :2 geworden , aber dann zogen die Blauweißen bis auf
8 :2 davon , ehe bie Schwarzgelben ben brüten Erfolg erzielten ,
und über 9 :3 bei Seitenwechsel ging es auf 13 :3 , bis

schließlich die Unterlegenen wenigstens den letzten Teilabschnitt
noch mit 2 :3 für sich buchen konnten . Schiebrichtet war Äul ,
Hechtsheim .

Post -TG . Wiesbaden — Opel Rüsselsheim 7 :5

Rüsselsheim in bester Aufstellung ; bie Post mit dem neuen
Tormann Mayer ( Frankenthal ) , im Sturm an Stelle von

Schuster A . Strack als Rechtsaußen unb auf bem linken Saufet «

poften erstmals Kreie , sonst mit ben bekannten Kräften am

gewohnten Ort . Die erste Hälfte verlies mit 33 ausgeglichen . Die

Säfte waren sofort von halblinks durch Treber , einen Durchreißer
mit kräftigem Linkswurf , in Front gegangen . Molitor , al » gefähr¬
lich angeschrieben und dementsprechend drüben von Hoffmann
sorgfältig bewacht , mußte schon einen Freimuts abwarten , um

auftolen zu können . Ein Fteiwurszuspiel Bohtmann » an Pein
bröckle die Rüsselsheimer erneut nach vorne , aber nur für kurze
Zeit , denn Molitor erzielte , auf die gleiche Weise von Dauer
bedient , abermals Gleichstand , indem er einen Deckungsfehler
ausnutzte . Es ging schon auf die Pause zu , als Dauer , mehrere
Gegner umspielend , der Poft mü 3 :2 zum ersten Male die

Führung verschaffte ; durch Treber kam bet Segnet bis zum Wechsel
ledoch noch einmal heran . Mit bet Sonne im Rücken btangien
die Einheimischen tm zweiten Teil stärker ; schlecht zielend ,
brauchten sie aber gut zwanzig Minuten , bis sie endlich , miedet

durch Erfolge der beiden Halbstürmer , mit 7 :3 soweit davon¬

gezogen waren , daß ihnen der Sieg sicher schien . In den Schluß¬
minuten mußten ste noch zwei Treffet durch Fteiwüffe von Petri
einstecken , da ihr Schlußmann nicht schnell genug zu Boden

leinen . Obwohl besonder » der Renaistanee und de » Barock erlebten . Nach einem
weihevollen Vorspiel des alten Dichter , Hermann Claudius , von
Konrad Ameln , einem der Jüngsten , roidunasDoH vertont ,
erklang eine vierstimmige Motette für gemischten Chor aus dem
16 . Jahrhundert von Kaspar O t h m a y t , bet neben geistlichen
Kompositionen vot allem durch seine „reutterischen unb jegenschen
Sieblein “ berühmt wurde . Ihm folgte bet Straßburger Corneliu ,

Siegfried mit einem kunstvollen unb doch zu Hetzen gehenben
Choralsatz , bem der B l o ckf l ö t e n k t e i s mit seinen eigen¬
artigen Celeftaftimmen einen abstrakten Klang verlieh , ferner
Hans Leo Haßler , der große Nürnberger Meister , bet bei
Sabtieli in Venebig bie Süßigkeit italienischer Melodik in sich
aufnahm unb den kunstvollen nordischen Satz mit bet leichten unb

faßlichen Art des Südens verband . Von Michael P t a e t o r i u s

horten wir , wiederum durch ben Blockflötenkreis geboten , einen

vierstimmigen , sehr wohllautenden Satz . Praetotius war nicht
nut als Komponist , sondern auch als Musikfchtiftsteller Seschatzt ,
unb brachte in seinem breibänbigen „Syntagma mustrum ( 1620 ) ,
eine Fülle von Liedern und Tänzen , die für den Freund alter

Mustk eine unerschöpfliche Fundgrube bedeuten . Johann M a 11 h e»

s o n , berühmt als Kapellmeister und Sänget der ersten deutschen

Oper in Hamburg und als Rivale Händels , der ebenfalls mit

einer mustkwiffenschasllichen Arbeit „Der vollkommene Kapell¬
meister “ an die üffentlichkeit trat unb uns in einet „Mufika .

Irschen Ehrenpforte “ in das Leben unb Schassen feiner Zeitgenossen
einführte , mar mit einem Violinsolo mit Drgelbegleitung ver¬
treten . Franz Christ führte biefe » Solo , bas wie eine seelen -

volle Arie wirft , mit großem bunflem Ton burch , auch um bas

Adagio aus der Sonate ck-moll von Giuseppe T a r t i n i machte
er sich verdient , dieses in Istrien 1692 geborenen Italiener » ,
besten viollnistische Flngerfertigkeit fo verblüffend roat ^ daß man

glaubte , er habe seine Seele dem Teufel verschrieben . Sine pracht¬
volle Choralvariation , von Hilde V ö m e I auf der Orgel vorbild¬

lich gespielt , machte uns mit Johann Gottfried Walther
bekannt , einem Freund und Verwandten Ioh . Seb . Bachs . Von

Dietrich Buxtehude , bem Lübecker Organisten , zu bem bet

junge Bach aus Arnstadt zu Fuße pilgerte , um ben Orgel «

gewaltigen zu hören , spielte Hilde Vömel bte majestätische
Ciacona in e -moll . Heinrich Schütz , der Vorläufer Bachs , sprach

zu uns mft bem Schlußchor seiner Matthäuspasfton , vom Chor

der Bergkirche mit voller Klangwirkung butchgefühtt . Den

Rest ber schönen Feiet bestritt Ioh . Seb . Bach mit mehreren
seiner gewaltigen Orgelwerke . Als Sängerin trat Helene Kort -

Haus mit geistlichen Liedern von Vach und einer oon Ma ;
Drischner verwerteten Weife von 1600 mit sympathischem
Mezzosopran hervor . Die Wethestunde hinterließ den Hörern
einen erhebenden Eindruck . Di . Wolfram Waldschmidt .

Wirt schäft steil

Hohe Zellstosfausbeute bei Kartoffelkraut
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49 . Fortsetzung
iristophorus . Er sagte mir .

c - ieee

tausend Franken pro
„ Ich ersuche Sie ,

Der Reinertrag fließt dem Kriegswinterhilfswerk qm „ Tag der Wehrmacht “
zu .

Werdet Mitglied der NSV .

I&HUHHA

ELLEN&OGENGASSE 1Q|
chuhe

Eintrittspreis
Kartenvorverkauf

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Empfehle mich i .
Wäkcheausbess .

usw . auß . Haus
Angeb . u . H 391
an Tagbl .- Verl .

Solokräfte vom Stadttheater Mainz

Das Ballett des Stadttheaters

Das Musikkorps des stellvertretenden General - Kommandos
Das Musikkorps einer Fliegerhorstkommandantur

1 . — RM , 1 .50 RM und 2 . — RM

Zweigstelle der -Kommandantur Bahnhofstraße , DAF , Amt Heer ,
Luisenplatz 3

Ein schmaler Gang . Duft von Staub , Kulissen , Puder .
Eine kleine Tür .

über das

Geschäftsjahr 1940

ist erschienen und steht jetzt bei allen unseren
Geschäftsstellen zur Verfügung der Interessenten

Reparaturen
gründlich und gewissenhaft

Stadicr -Sßff^ r
FERNRUF2-rt53 KIRCHGASSI22

Einlieferung d . Geräte erwünscht

Skandal im Rataplan
Montmartre 19 3 9

Nr . 65 Seite 7

Dröhnendes Lachen
über

Deutschlands große Komikerin

Adrienne erkennt den Stein wieder : „ Ich besaß ihn
schon einmal , Vater . . . aber . . .

“
( Schluß folgt . )

am Freitag , den 21 . März 1941, . 19 Uhr

Im großen Kurhaussaal zu Wiesbaden

Mifwirkende :

Eine Supinator - Spezia¬
listin aus Frankfurt a . M . ist

vom Montag , i7 bis
Samslaa , 22 . März 41

in unserer FuSpFlege - Ab¬
teilung anwesend Wenn
Sie Hühneraugen , Hornhaut
oder eingewadisene Nägel
haben , dann lassen Sie
diese schmerzfrei , ohne
Messer , nadi der neuen
Sup . - Methode entfernen .
Seo . Kabine . Mäßige Preise .

| todiietoM
Wer kauft oder

fügt und spaltet
gefällt . Baum¬

stamm
( Roßkastanie ) ?

Grillparzerstr . 2
F . 24728 ,

Ww .. Ende 50 ,
ruh . Wes . , hier
fremd , welche n .
gerne wandert ,
möchte auf diel .
Wege den An¬
schluß ein . gleich¬
gesinnten allein¬
stehenden Dam «
machen . Ang u .
T 389 an T .- D .

Unser

71 . JAHRESBERICHT

Pdre Eoudard wuchs empor : „ Wissen Sie denn , was
ich ihr zahle ? Kommen Sie her !"

Dufayel mußte ganz dicht herantreten . Dann flüsterte
et ihm eine Zahl ins Ohr .

„ Unmöglich ! Dann ist es eine Schwindlerin , die sich
Ihnen unter der Maske der Warde anbietet . Die echte
Waide verdient im „ Rataplan "

mindestens ihre . . . . zig¬
tausend Franken pro Tag !"

„ Ich ersuche Sie , ein Mitglied meines Hauses nicht zu
beleidigen , Herr Direktor Dufayel "

, sagte Pdre Eoudard mit
soviel Würde , wie er sie noch nie aufgebracht hatte .

Und dann erzählte er . daß Adrienne doch zum alten
Stamm des „ Kakadu " von Marseille gehöre . Wie sie einst

Grete Fluss
die populärste Rheinländerin
im Rohmen eines unerhörten

Gastspiel -

Programms
Abends : Punkt 7 .30 Uhr

*
Morgan Mittwoch , 3 .30 Uhr

Haustrauen -Nachmittag
Karten 0 .80 . 1 .50 , Kinder0 . 50

Wegen des großen Andrangs an
uer Abendkasse benützenSie den

orverk . 11 - 1 u . 4- 7 Scalakasse

Wie das den Matrosen schmeckte !
Dann begann Pöre Eoudard sein Haus besser auszu -

llatten , es gab Polsterkessel und „ Champagner special
"

.
Marius verpflichtete Pariser Attraktionen . So machten sie
sich gegenseitig das Leben schwer und steigerten ihre Spesen .
Da faßte sich Pore Eoudard ein Herz . Der „ Kakadu " von
Marseille ging zu den „ Deux Canards " und rechnete vor , daß
sie sich gar keine Konkurrenz zu machen brauchten . Das über¬
bieten der Leistungen koste nur Gelb . Das Publikum käme
auch so . Marius Dufayel , der schon ein kleines Wirtsbäuch -
lei « bekommen hatte , sah es ein . Die Arbeit war ihm schon
über den Kops gewachsen . Sie verabredeten ein friedliches
Nebeneinander und lebten von da ab in ungestörtem Nach¬
barfrieden .

Bis zum 28 . August 1939 .
Marius Dufayel ^ polterte die Stufen zu Pöre Eoudards

Keller hinunter , wo Eoudard aus der Kreuzung von Kohlen¬
säure und dünnem Landwein seinen „ Champagner special "

zusammenstellte .
„ Sie sind ein Betrüger !"

schrie Marius , der Hitzige .
Pöre Eoudard hielt erschrocken in seiner Produktion

inne : „ Was geht Sie das an ? "

„ Haben wir nicht einen Pakt geschlossen ? Wollten wir
nicht aufhören , uns in den Programmen zu überbieten ? Sie
haben Ihr Wort gebrochen !"

Pore Eoudard atmete auf . Er hatte gedacht , die Vor¬
würfe bezögen sich auf fein Champagnerrezept . Aber fetzt
ahnte er , was Dufayel empörte .

„ Was muß ich sehen !"
fuhr der erzürnte Besitzer der

„ Deux Canards "
fort . „ Sie engagieren Adrienne Warde

vom „ Rataplan " ! Die Frau muß Sie ja ein Vermögen
kosten . Wollen Sie sich ruinieren ? Und mich dazu ? Wer
kommt denn noch zu mir , wenn die Warde bei Ihnen auf¬
tritt ? "

Ein schmales Zimmerchen . Eine Lampe über de »
Spiegel , über dem vertrocknete Kunstblumen hängen .
Mackenzie steht von der Tür in den Spiegel und steht darin
das rührende Gesicht Adriennes , die sich ganz langsam um¬
dreht und ihn aus großen Augen ansieht .

„ Ich komme vom Pater Christophorus . Er sagte mir ,
daß du meinen Brief bekommen hast . . .

"

.Jßoter !“ Adrienne stürzt auf hin zu , an seine Brust —
aus Tränen blickt ihr Gesicht zu ihm auf .

Mackenzies Leidfahrt durch die Jahre , durch die Konti¬
nente , durch die Städte ist zu Ende . Hier ist der Hafen , hier
in der kleinen , schmalen Garderobe seiner Tochter Adriennne
beim Pore Eoudard im „ Kakadu " von Marseille .

Zwei Menschen , Vater und Kind , durch Schicksalsschläge
getrennt , finden einander . Sie haben so viel zu erzählen . . .
sie hören nicht das Brausen der Gäste jenseits des Zimmers ,
die Posaunen des Orchesters , die trivialen Refrains der
Soubrette , die das Programm eröffnet .

Adrienne trägt ein schlichtes schwarzes Kleid , das sie für
ihren Auftritt bestimmt hat .

„ Du mußt einen Schmuck tragen , Adrienne , sonst glauben
sie nicht , daß du der berühmte Pariser Star bist .

"

Er überreicht ihr Tristan I .

„ ganz klein im „ Kakadu "
angefangen

"
habe . Wie sie ja

Dufayel selbst ihm einmal ausgespannt habe . Er habe da¬
mals Adrienne Warde Vorwürfe gemacht , und sie habe sich
damals freiwillig erboten , jedes Jahr einmal bei ihm zu der
alten Gage zu gastieren . Nun fei sie gestern angekommen
und habe ihn gebeten . . . •

„ Hören Sie . gebeten , Kollege Dufayel , gebeten hat sie ,
sie doch wieder bei mir arbeiten zu lassen . . . Sie ist müde
von Paris . . sie will es nicht mehr sehen . . . Kennen Sie
Paris , Marius ? Ich kann sie verstehen . . . eine Zentrale
der Gangster . . . hier unten im Süden sind ehrliche Leute ,
hier wird gearbeitet und nicht betrogen . . . hier fühlt sie sich
wohl . . . Sagen Sie selbst , Marius , konnte ich der armen
Frau ihre Bitte abschlaaen es ist Christenpflicht , daß ihr
der „ Kakadu " von Marseille seinen Schutz bietet . . . deshalb
tritt die große Adrienne Warde heute bei mir auf !"

Mackenzie logierte im Hotel „ Esplanade "
.

Er verzichtete darauf , seine Suche nach Adrienne plan¬
voll zu organisieren . Er fühlte , er war ihr so nahe wie
nie . . . er würde sie heute noch finden .

Er mischte sich in das flutende Leben der Cannebisre , wo
sich Europa mit Afrika traf und alle andern Kontinente ihre
Visitenkarte abgaben . Die Bürger von Marseille sind so stolz
auf diese Straße , daß sie sagen '

„ Wenn Paris die Cannebiöre
hätte , könnte es sich einbilden , ein kleines Marseille zu sein !"

An einer Straßenecke gibt es im Gedränge einen Halt .
Der Menschenstrom der Cannebisre stößt auf eine Menschen¬
schlange , die sich aus einer Seitenstraße herauswindet : es ist
die Polonaise , die vor dem „ Kakadu " von Marseille auf Ein¬
laß wartet und immer mehr anschwillt .

„ Mensch , wat is denn hier los ? " hört Mackenzie einen
deutschen Matrosen . ,

„ Im „ Kakadu " tritt ein Pariser Revuestar auf .
“

„ Nischt wie hin !"

Mackenzie durchzuckt es . Er drängt sich durch die
Polonaise . Es ist ihm gleich , ob es Püffe , Fußtritte , Schimpf¬
worts in allen Sprachen regnet , ob er seinen Hut verliert ,
ob er wieder zurückgestoßen wird — er windet sich zum Ein¬
gang vor .

Da schreit die Reklame :

Ga st spiel Adrienne Warde .
Der weltberühmte Star

vom Pariser „ Rataplan "
.

Mackenzie hätte das Plakat umarmen mögen .
Er entdeckte eine kleine , unverschlossene Seitentür . Da¬

hinter steht Psre Goudard und instruiert die Aushilfskellner ,
die er für den zu erwartenden Großbetrieb engagiert hat .

„ Pardon , ist Mademoiselle Warde schon anwesend ? "

Pdre Goudard sieht so vornehme Herren selten in seinem
Hause . Er hört den englischen Akzent . Das wird ein reicher
Verehrer fein , denkt er , und dienert devot : „ Wenn ich den
Herrn nach ihrer Garderobe begleiten darf ? "

SAXO

BELL
Schönheitsschaum SAXOBELL

durchblutet und glättet die Baut

Nur Durchblutung bedeutet Verjungung
Eine Gesichtspackung daheim 6Pfennige .

___________
Im guten Fachgeschäft ___________

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg I

| PachWW ।
Kl . Haus

mit Garten in
Wiesbaden oder
Vorort mit evtl .
Vorkaufsrecht zu
pachten gesucht .

Angebote
u . E 390 an den
Tagblatt - Derlag

Garten
( Westend )

zu pacht , gesucht .
Angeb . u . E 370
an Tagbl .- Verl ,
Suche sofort ob .
spät ein Hiiusch .
mit Garten zu
pachten o . kaüf .
Ana W 347 TV .

COMMERZBANK
Aktiengesellschaft

Matt » |
Junger Mann ,

anfangs 20 lucht
Vekanntfch . mit
Mädel b 18 I .
« o . spät . Heirat

'

Vildangeb . unt .
G 392 an den

Tagbl .- Derl .

Hohe Belohnung |
demjenigen , der mir den
Tater namhaft macht , daß
ich denselben gerichtlich be¬
langen kann , welcher meinen
in der oberen Rheinftraße
parkenden Kraftwagen be -
ichadigte und verschiedenes
entwendete . Zuschriften , die
vertraulich behandelt wer¬
den . an

ÄBtt Selter , Rheinstr . 77 .

Opetn
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Heiter ist die Kunst

5 . 00 Operette

8 . 00 - 10 . 00

Kassenöffnung 2 Uhr
ein Tobisfilm

FILM - PALAST
lugend keinen Zutritt !

Ein pacfctncka , ro -fniniiscftes 8ck » a - p .ek
HEIDEN - EIS

LU

LU

Heiden - EiS m

LU
das Bekömmliche

LU

Vorher Wochenschau

m

m
LU

THALIA
LU

m

m
LU

LU

HEIDEN - EIS

1

APOLLO I CAPITOL
Moritzstraße 6 M _ Am _

Kurhaus _ _

nette Dienstag .
i8 . Mn . ai 19 W

Schöne Musik und viel Humor I

WIESBADEN

5 . 30

730

8 . 00

co

LU

V )

LU

CO

LU

3 . 00 -

5 . 00 -

5 . 30 -

7 .30 -

m

v >

m

c/ >

co

LU

m

c/i

Wochenschau

Operette
Wochenschau

Operette

Willy Forst

Maria Holst

Bitte

beachten

Sie die

geänderten
Spielzeiten

Ein Spitzenfilm
aus der Sonderklasse der To bis

10er richtig einteilt

hat mehr non seinen Punkten .

SRjiz =n Sie die reichen Sriah -

rungen , die Ohr IKleidtrberater

im Üerkehr mit seinen vielen

Stunden bis heule erroorben hat

und besprechen Sie sich mit ihm

einmal ganz unoerbindlidi

Spielze iten :

2 . 30 — 3 . 00 Wochenschau

Faust
Hoheulobevlatz

1 , Stock .

6106 ( 5

Mummn - gonieti

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !

____________________ _____ Werdet Mitglied der NSV I

Die dramatischen Konflikte eines verwöhnten

Jungen mit seinem halsstarrigen Vater und die

schicksalhaften Erlebnisse des jungen , eigen¬

willigen Einzelgängers in der Kameradschaft

einer National politischen Erziehungsanstalt
1

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Beginn : Wo . 3 . OO , 5 . 15,7 . 30 Uhr - So . abl Uhr

Jugendliche zugelassen

3 . 00 5 . 15 7 . 45

Ein Stück Wiener Heiterkeitl

Albr . Schoenhals

Dorothea Wieck

Otto Gebühr u . a .

SÄw .
Scotch - Terrier

entlaufen .
Abzugeben geg .
Belohnung bet

- .75 1 — 1 .25 1 .50 2 . -

Vorher :

Die deutsche Wochenschau

2 \ KI L | E bis Donnerstag
• W UVnt einschließlich

3 .00 5 . 15 7 . 30 — Jugendliche zugelassen

sHMMI

Kiudermütze
Sedauvlatz ver¬
loren . Geg . Be¬
lohn . abzugeben
Seerobenstr . 1 . 3

Heute , Dienstag

NcucnHlnnng

Bon Fasatrerie -
struhe u . Rbein -
gauer Pfad ein
Bund Schlüssel

oerl Gegen Be¬
lohn . abzugeben

Fundbüro .

Goldenes
Armband

verloren Sonn¬
tag zwilch . 5 u .
6 Uhr . Sedanvl . .

Ecke Weihen¬
burgstr . Ehrlich

Finder erhält
Belohn . Abzug .

Fundbüro .

Dunkelblau .
Elace - Handsch .

mit lila verl . o .
liegengelassen .

Abzug , b Hols ,
Am Kaiser - Fr . -

Bad 7 . 3 .

GERHARD HEIDEN
Speiseeis - Betriebe

WIESBADEN

Kirchgasse 33

( neben Hettlage )

WALHALLA
KONZERT - HAUS

liiiiniiiiiiiiiinninfflniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiHHiHiHiiitiiiniHitiHitiiiiiiiffiiiiHiiiiiiiiiHiiiuiiiiHiiiiiiiiiniiiHiHiniimiiiiiiii

Zu Gunsten der Wehrmachtspende am

» TagderWehrmacht «

Institut für

Schönheitspflege
. System Marie Claire » Rom

Gesichtsmassage - Haarenttemung

Frau M . Eiiermann
Emser Straße 42 Ruf 24537

IAUFENDE
BEM

CU der Ufa
mit

Hansi Knoteck , Paul Richter

M . Andergast , F . Kämpers
Gustl Stark - Gstettenbauer
Mart n schm dhoter , Josef . Dora
K . Merk , R . P . negger , A . Brem

Spielleitung : Hans Deppe

Dieser UFA - Film , nach einem der dramatischsten
und fesselndsten Romane

LUDWIG GANGHOFERS
zeigt das großartige Schauspiel vom Kampf eines

Alpendorfes gegen «die losbrechenden Gewalten
eines in Bewegung kommenden Berges

Zeiiungslesei
begreift alle

Zusammenhänge !

I fetteren ♦ SesuMi

Der große Erfolg 11

2 . Woche !

mit

Magda Schneider , Paul Hörbiger

Olly Holzmann , Carola Höhn , Lucie Englisch

Paul Klinger , Günter Lüders , Hedwig Bleibireu

und - Rosita Serrano singt ! !

in

____ _ i nnnfimcm
MMWD nnnnnroiD

Uhr :

ina

Mittwoch , 19 . März ,

Vorstellung zu kleinen Preisen
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